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Armes Deutschland!

hi!

ES h-tt «ine Zeit gegeben. da der Zeitungsschreiber mit
viehr oder weniger Begeisterung in mehr ober weniger
poetischer Form den HinwielfahrtStag als den uralten Wan¬
dertag der Deutschen feierte und auch die poHttfdkit Leit¬
artikel zu einem dirhyrambischeu hoben Lkicü auf die Schön¬
heiten des Alls» den Sieg öcS Lenzes und des iungc» Lebens
und ähnliche naheliegende Dinge ausgcstaltete.

Heuer K kein Raum und kein Sin » mehr für Freude.
Poesie und irgend ein Ho.chqefühlt. Deutschland ist arm:
.verraten, verlassen und verkauft", wie das Volk mit Recht
sagt. Deutschland, das Land Bismarcks und Goethes. Kants,
Luthers und Schillers . Lichtes und Schopenhauers, Steins
und Wagners, des großen Königs von Sanssouci und der
beste» Schiffe der Welt, das Land, das die Verkörverüng von
Lrdnung, Pflichttreue. Ileiß und ehrlich errungener Macht
tarstelltc— steht samt seiner hochkultivierten, hochintelligen-
tcn Bevölkerung vor der Gefahr, auf das Niveau der von
irgend einem mächtigeren Nachbarn geleiteten und verwal¬
teten Balkaustaaten herabgedrückt zu werden.

Denn — wir wollen uns darüber klar sein — etwas
anderes als die Auslieferung der Selbständigkeit des deut¬
sche» Verwaltungsapparates an die Entente bedeuten die
tisher bekannt gewordenen Forderungen des Diktates,
das in London beschlossen werden soll oder beschlossen wurde
nicht. Sie Athen sich auf die Behauptung , daß Deutschland
allein dle Schuld am Kriegsbegiuu trügt . Eine Behaup¬
tung' die solange des Beweiswervs entbehrt, als nicht vor
emcm neutralen objektiven Schiedsgericht nach Kenntnis¬
nahme aller  Geheimakten sämtlicher  am Kriege betei-
llater Staaten diese Schustd festgestellt wurde. Und sie ent-
Mecken in ihrem Umfange, der noch die phantastischen Zahlen
teh Pariser Diktats übertrisft . wohl den Versprechungen, die
«ii den Ententsvölkern iubezug ans die Riüsensummen ge-

Myt hat, die öaH «einst „reiche", uiber heute zerstückelte und
DeutsrUüntd Kühlen soll,  oder sie stehen — wie

w qesunde MenscheuveManh jedes Rachdenkenden sich sagen
«ptz- trotz ihrer theoretischen papierenen Herrlichkeit im

Wirkten Verhältnis zu Deutsch!, !'ids LeistlUlgsverrnögelk.
Dach sind darüber schon so viele Worte verloren worden,
es ein Kampf gegen Windmühlen wäre , wollte irgend

«rer im unterlegenen Deutschland mit Vernunftsqründen
r« vom kaufmännischen ßksichtSpunkte aus etwas behan-
«ein, was in London als Entschluß kategorisch verfügt wird.

Deutschland ist arm und verlassen. Selbst seine vorbe-
VaAoie Unterwerfung unter Bedingungen , die Amerika oder
k« anderer Schiedsrichter diktieren sollte, hat eine Avleh-

scitns des amerikanischen Präsidenten erfahren. Eiu-
uud darüber nicht erstaunt , denn Ne haben es längst

i« tS, 1' öei "u ?ren Gegnern Gesinnungen und Gefühle
öte der deutschen Auffassung von Ehre, Recht nnd

«»Mlrsolidarrtät entsprechen.^
i . Deutschland ist noch ärmer als arm. Den » es muß
^Mos zuschauen, wie polnische schwer bewaffnete Banden
r-i, b , ^ band einfallcn und der wehrlosen Bevölkerung
b~  if 1 spannenden Welt vor Augen führen, daß heute Macht
M ^ Et.aeht. Wir wissen, daß es eirve blutige Komödie ist.

9»er im deutschen Ostlande gespielt wird , aber es nützt
—Mchts. Wir sind zum Schuldner der Welt gestempelt
itrb»' "̂' e Gerichtsvollzieher der Welt pfänden, was an

(L. " vorhanden ist und die Gendarmen stehen bereit, wie
bki>» Rriand sagte. Michel, des Dukatenmännche»." Kragen zu nehmen.
t'kdennoch!  Wir haben keine Beranlaaung zum Iata-
?>!ikiwn̂ Orientalen . Wir sehen mit klaren Blicken in dir
«ns«, ?--, re«r ielirn aus der Saat , die in diesem Lenz
tie nn- ß,!Ur5e’ ulchk die Völkerversöhnung  aufgehen,
j»U:v*7*1? der Welt Ruhe. Ordnung und Arbeit spenden kann.

glauben wir nicht an Tin langes Regiment des
hix-, ^ -EN. Auch über den Trümmern , die das Geschehen

ge in Europa schafft, wird es einst F ^übling
_ H. G*

§et Aufruhr in Oberschlesieu.
von polnischer Seite anacdrvht und von deutscher

~"fü 4 SUr!>e' ^  geschehen: In der Nacht zum 8. Mai
«,rKsi«ei " olen mit einem bewaffneten Aufstand die zu

!<i Zwecke in der ..Obcrschlesischen Grenzzeitung".
des PolenftthrerS Korfantn.  gemachten Mit-

; av,1 l &er  die Herausgabe des größten Teils Oberlchle-
'li ." ggtschlgf'.d beantwortet . Ein Manöver , das die
i machen und den Willen Polens , mit Gewalt
ssten-n^ ihm das Recht und die Gerechtigkeit versagt,

'“tt- Obs den erwünschten Erfolg haben wird —
^ Ue'iV J‘ ^ el,te «s « Alles, selbst das Unsinnigste. Möglich.

k>gen besagen die nachfolgenden Mitteilungen genug:
«Ävtliche kleinere Orte in der Hand der Polen.

Jf ? ' In ><• Mai . Die polnische Anfftandsvewegnng er-
yZ *™ bis gestern abend 9 Nbr vorliegenden Mcldun-
A ^ ndes Bild:
! j>,, .̂ '' ^nas,me eitriger größerer Giädte sind fast sämt»
tzz d«S Zentral - »nd deS südlichen Reviers in
$,, 2, "Cr  bewaffneten polnischen Aufständische». Rnch in
die Ir” r dubliniti . Tarnowiü und Groß-StreLitz befinden
^ee V* Ortschakten in polnischer Hand,
d^ . ''*huoerkehr in Oberschlesieur n l, t vvollständig. Es

Pendelverkehr in den nördliche» Kreisen , n>i-
. uzburg-Ovpcln. Krenzbnra -Breslan und Oppeln-

Uotdjirktta aulrechtLrbalte». Rolnischerseits wird

ein Pendelverkehr auf der Strecke Schippinrh-Neu-Bernn
eingerichtet. Ans Rybnslk nutz Pleß  liegen immer «och
keine genauen Nachrichten vor. da die Fernsprechleitunaen
gestört  sind , doch ist die Lage in dielen beiden Kreisen
zweifeslos sehr ernst.

Nach mit Vorbehalt wiederzngekenden Mclldvnaen er-
lltte» die italienischen  Truppen bei ihrem Borgehen
gegen die Insurgenten in den Kreise« Bleß und Ruvnik
größere Verluste. Auch in den Krei-en Lnblsnitz, Königs-
Hütte «nd Glciwitz. in denen der Belagernngszustand bisher
noch nicht verhängt wurde, ist die Lage als ernst anznsehe« .
Nach Meldungen ans dem Landkreise Tarnowih wurden dort
mehrfach dentschaosinnte Leute verschleppt. Radzionka» wnrdc
von der» Ansständische,, beseht. Anch T ^ »e der Stadt Hindcn-
burg sind in polnischer Hand. Trnppe « der interalliierten
Kommission halten den Bahnhof, dir Post und das LandratS-
amt besetzt. Die Abstimmnngspolizei in Htndenbnra ist ent¬
waffnet «nd ;nm Teil verschleppt worden. Die Städte Katto-
witz. Venthen und Tarnowit ; sind frei  von den Aufständi¬
sche». In der deutsch«!« Bevölkerung herlcht eine erklärliche
Erregung . Man befürchtet für hfe Nacht das Einrücken regu¬
lärer polnischer  T r « p p e n in Oberschlcsten.

Dr. Simons Aber den Aufftand.
In der g-estrig-en Sitzung des Reichstags gab Dr . Simons

eine Erklärung ab, in der es heißt:
Seit gestern haben sich im Abstimmunasgebiet Ober-

schlesiens schwere und in hohem Maße gefährd rollende Er
eigniffe vollzogen.

I -m Kreise Kattowitz  befindet sich da» flach« Land
in der Hand oolnischrr Banden . Sämtlich« Gruhen streiken
zum großen Te l sogar gezwungen, weil die ArbettSwilligeu
von den Polen an der Einfahrt gehindert werden. (Hört,
hört !) Im Kreise Hindenvnrg  haben in der Nacht
vom 2. zum 8. Niai zwischen polnischen Banden und der Apo
Kämpfe stattgefunden. (Hört, bört!) Di« Stadt Hindenburg
und dle Eisenhahnltnte sind durch fvanzLsisrüe Truppen der
interalliierten Kommission besetzt worden. Die um Hiuden-
hurg liegenden Ortschaften Seftuiden sich tu den Händen der
Polen . '

Was den Kreis Benthen  anbesangt , so wurde in
Beuthen selbst ,Ve ..Ostdeutsche Morgenpost" von polnischen
Banden besetzt und ihre Einrichtung demoliert. Zurzeit
herrscht in Beuthen -Stadt Ruhe.

Ueberall im Lande saugt es a« zu gären.
Bon Ententetruppen sind dort bisher , soweit konstatiert
wenden konnte, energische Schritte nicht unternommen worden.
(Lebhaftes Hört , hört !) In de« Kreisen Pletz , Rubni ' k
und Großstrelitz  sind eine Anzahl von Ortschaften in
die Hände bewaffneter Ztvilbanden Lbergegangen. tm Kreise
Nybink einzelne Ortschaften, im Kreise Pleß zum Teil.

Aus dem Kreis Gletwitz  habe ich zu berichten, daß
die Stadt Gletwitz ruhig ist, daß aber infolge des polnischen
Terrors särntlich« Gruben zum Ieiern gezwuuaeu sind. Auf
dem Lande haben polnische Banden ein: Anzahl von Ort¬
schaften besetzt und die Gewalt dort an sich gertsien. Deir
Zugverkehr mußte eingestellt werden. Der Ko bleu verkehr
stockt vollständig.

Im allgemeinen bietet sich
das Bild eines planmäßigen NÄerfalls

auf das Imüuriegebiet . Die planmäßige Zerstörung der
Elfenbahnbrücken weist auf ein gut vorbereitetes Unter¬
nehmen von polnischer Seite bin. (Bewegung.) Die deutsche
Regierung ist sich über den Ernst der Lage vollkommre» klar.
Sie hat sofort gestern die notwendigen Schritte bei der inter¬
alliierten Kommission getan, um ^ein energisches Eingreifen
gegen die unverantwortlichen Treibereien herbeizuführen.

Die interalliierte Kommission  hat in einer
Besprechung, die sie mit unserem ^ Vertreter, dem deutschen
Bevollmächtigten in Oppeln , hatte, den großen Ernst der
Lage auch ihrerseits anerkannt . Sie hat anch anerkannt, -daß
seitens der deutschen Bevölkerung keinerlei Anlaß zu irgend¬
welchen Gewalttaten und Unruhen gegeben worden ist. (Leb¬
haftes Hört , hört !) Vor wenigen Stunden hat die inter¬
alliierte Kommission amt ich mitgeteilt, daß sie fest entschlossen
ist. die Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten. Infolge
der Vorgänge am 2. Mai hat sie in der vergangenen Nacht den

Belagerungszustand
in Beuthen-Stadt . Kattowitz-Strdt und -Land. Rnbuik, Hin-
b-nburg . Pleß . Tarnoavttz und Ratibor -Stadt und -Land
verhängen lassen.

Wir wollen vertrauen daß es noch einmal gelingen wird,
im obersch'esischen Ahstimmnn-isqebiete die Ordnung und (re
Ruhe wiederherzustellen, damit nicht Gewalt und Terror
entscheiden, sondern Recht und Gerechtigkeit. Sie wtffen alle,
daß wir eine gerechte Entscheidung nur darin finden können
daß das Absttmnmngsgeb!et auf Grund der Willenskund¬
gebung seiner Bevölkerung bei Deutschland verbleibt

London.
Völlige Einigkeit.

L o n d o n. 8. Mai . sHavas.) Die Sitzung des Obersten
Rates war um 1.8V Uhr beendet. Marfchall Joch legte mit
großer .VIarje 11 dar . unter welchen Bedingungen er nötigen¬
falls unter Mitwirkung a l l e r Berhandsstreitkräfte zur Be-
setzung des Ruhrgeb etes schreiten wird, sobald die französt-
scheu Ersahabteilunften , die hierzu eirrb-erusen Ttntr&ett zm-
fammengezvaen und an Ort und Stelle sein werden. '

Der militärische Plan wurde voll «nd aanz angrnomme«.
Admiral Be alt«  und Vizeadmiral Graffet gaben

rbrecketts dem Obersten Aat eine Dzulegung der äßafi*

»0ÖiB« t zur See, die gegebewenfaLs neben der Besetz»««
d«S Ruhraebietes durch die beiden Ilocken zur AuSführnng
gelangen könnten , falls dies nötig und angebracht erscheinen
sollte. Die vorgesehenen Maßnahmen würden entweder eine
Blockade Deutschlands bedeuten oder aber di« Besetz«»»
vamburas in Zusammenarbeit mit den Laudstreitkrüften.

Der Plan wurde vollständig «enehmiat-
An dem Wortlaut der Entschließung  des Oberste«

Rates wurde keinerlei  Aendernng vvrgenvmmcn. Die
Entschließung wird bei Schluß der letzte» Sitzung veröffent-licht werden.

Die Iinanzsachverftändigen  haben thrersetts
die Ausarbeitung der Denkschrift über die Zahlungsbe¬
dingungen und die Sicherheiten  ferckggestrllt. rvslche
die Repa rat ionskommissivn Dentfchland innerhalb 4 Tage»
zustelle» wird . Die Schaffung eines Garantieaus»
fchusfes  als Sonderstelle der Rerulrationskommissio«. dt«
gestern noch Einwendungen von Seiten de: britischen Kreise
begegnete, ist nunmehr autgeheißen  worden.

Der Oberste Rat billigte sodann den Wortlaut eines
Ä>fe*tranTttr§, <ut die amerkavische  üv-
richtet werden soll, nm sie etnzulaten . sich wieder bei den
Beratungen der Verbandsregierungen vertreten zu lassen,
und zwar sowohl im Obersten Rat alS anch im Botsthafler-
rat und in der RevarationKkommifston,

Der Oberste Rat wird heute nachmittag daS Iinanz.
Programm endgiltig guthetßcu und damit seine Tagung be¬
schließen. Brrand  gedenkt bereits morgen früh Londo»zu verlassen. )

Erwähnenswert ist noch, daß »er Oberste Rot Über dt«
erste» lehr befriedigenden Ergebnisse her wirtschaftlichen
-nvaugsmaßn abmen unterrichtet wurde, die auf der letzten
Konferenz in London beschlossen wurden. So haben di«
Einnahmen , die an der Zollgrenze  am Rhein erhoben
wurden , im ersten Monat 18V Millionen Papiermark arrSg«.
macht, was eine - iEhrlichen Gesamtsumme vo» 500 Million «»
GoDmark (?) entspricht.

London.  8 . Mai . (Havcch.) Offizielles E rmmiu nlvuL
Di« Alliiertenkonfcrenz trat heut« nachmitiag um 8.20 Nbr
von neuem zusammen. Es gelang «in vollkommenes
Uebereinkommen  in der Irag « der Mitteilung zu¬
stande zu bringen , die der deutschen Regierung gemacht wer¬
de» soll- Es wurde ein Redaktionskomttee««bildrt . welches
das Schriftstück, das Deutschland Machen d-ll. porber .sitev.
wirb.

Das Altimakttm.
London.  8 . Mai . Reuter. Die ReparackonSkommifsion

ist aus Paris herbeigerufen worden: sse wird morgen in
London eintreffen und Deutschland ein Protokoll übersende»,
das bis zum 12. Mai , 12 Uhr nachts, zu beantworten ist.

Die bevorfteheride Negier«ng§kriss.
Paris,  4. Mai . Der Senkerberichterstatter der Agentur

HavaS ist London weiß zu meiden: Während gestern nach-
»rittag die Sitzung des Obersten Rates noch andaurrte . b-stab
sich der deutsche Botschafter in London. Dr . Sthamer . noch
dem Auswärtigen Amt. wo er von dem Kabinettschek Lord
Curzons empfangen wurde, da Lord Curzon von »er Kon¬
ferenz » och nicht zurückgebehrt war. Man behauptet, so sagt,
der Havasvertveter weiter , daß der deutsche Botschafter dem
englischen Kabiuettschef von dem voraussichtlichenRück¬
tritt des Reichskanzlers Fehrenbach nutz
Dr . Simons  unterrichtet haben dürste.

Die amerrkanische Aölehrrrrttg.
Berlin.  8 . Mai . Der amerikanische GefchäsiSträger.

Herr Dresel , überreichte heute mittag 12 Uhr dem Miutfter
des Auswärtigen Sie amerikanische Antwort. Sie hat fol¬genden Wortlaut:

Die Negierung der Bereinigten Staaten hat das Memo-
rgndiwi betreffend die Neparationen erhalten, das Dr.
Simons dem Präsidenten der Vereinigten Staaten am 24.
April übergeben hat . Zur Antwort erklärt die amerikanische
Negierung , daß sie sich außer Stande findet, zu dem Schluß
zu gelangen , daß diese Vorschläge eine ffii die alliierten Re¬
gierungen onnehmbare Grundlage der Erörterung bilden.
Indem die amerikanische Regierung daher wiederholt ihren
ernsten Wunsch nach einer raschen Regelung dieser Lebens¬
frage ausdrückt. legt sie der deutschen Regierung dringend
nahe, sofort den alliierten  Regierungen unmittel¬
bar  klgre , bestimmte, zweckentsprechende Vorschläge zu
machen, die in fcder Veziehuug ihren angemessenen Ver»
pfliMnngen gerecht werden.

Der Reichstagspr äsident Loeb«  gab diese
wenig freundlich gehaltene anerikanifche Antwort in der
gestrigen ReichtSagssitzung bekannt. Ein« Aeußerung und
Stellungnahme der Regierung , deren Wesierbestehen durch
diese diplomatsiche Niederlage bedroht ist. wurde trotz deS
lebhaften Drängens der radikalen Linken abgelehni.

Beratungen in Berlin.
Berlin. 4.  Mai . Gestern nachmittag um 8 Ubr trat

daS Kabinett zulammen , morgen nachmittag wirb der AuS-
wärttae Ausschuß deS Reichstaaeß tagen.

Wie dis hsuckaen Moraenbläcker melde«, sollen z« »er
bentigen Beratung der außenpolitischen Laae im ReichS-
kabinett di-> Iübi -er der Neichsregteruuqsparteien einaeladen
werden. Nach Meldungen auS varlameickarsichen Kreisen
lverdv unter allen Umstände« ein Wechsel im Reichs-
kabinett  gefordert werden: dageĝ u solle Mt  RegiernnaS^
kpaItivu uuverauüert . bleibe».
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Sparsamkeit am falschen Platze.
Die Fernsprcchmisere im Wiesbadener Zollamt

Sparsamkeit ist eine schöne Sache und im amtlichen , ge-
ichäftlichen und privaten Leben gleich notwendig , wie oft ge¬
nug betont ward . Doch kann sie, wenn über ihre Anwen¬
dung St . Bürokratius zu verfügen hat . nicht nur groteske
formen arrn -ehmen . sondern d-en Verkehr . Handel und Wan-
del lahmlegen und jede»falls das Gegenteil von dem be¬
zwecken. was sie will oder soll. Im Allgemeinen und wir
heute bezüglich der Sparsamkeit der Behörden nicht über¬
mäßig verwöhnt . Von den Autos der Minister , die ehe¬
mals kurze Strecken zu Fuß gingen und für weitere «tue
Droschke benutzten den vielfachen ebenso teueren wie un¬
nützen Reise» beamteter Ober - und Unter -Funktionäre und
Aehnlichem war oft genug die Rede . Auch von der kost¬
spieligen ..Lebensart " der Finanzämter , deren Einrichtung
und Betrieb nach unwidersprochenen Behauptungen wert
über die Hälfte von dem verschlingen soll, was ihre Tatrg-
keit an Werten für den Staatssäckel einzieht . ^ „ .

Umsomehr muß man über die Engherzigkeit und klein-
kiche Sparsamkeit erstaunt sein, die das Landesfinanzamt in
Casiel z. B . im Betriebe des Wiesbadener Haupt¬
zollamtes  für angebracht hält . In jedem nmiang-
reichereu Privatgeschästsbetrieb auch in jedem einigermaßen
auf die Bedürfnisse und Noirvendigkeiten der Zeit einge¬
stellten amtlichen Institut befindet sich beute eure Tele¬
fonzentrale,  von der ans die gewünichten Verbindungen
mit den einzelnen Abteilungen hergestellt werden . Aua,
dem Publikum ist überall , wie sich dies gehört . Gelegenheit
geboren , seinerseits bei eiligen Rückfragen u . dergl . einen
Fernsprecher in dem beir . Betriebe zu benutzen . Man sieht
ko ziemlich überall ein . daß man im Dienste der Bevölke¬
rung der Allgemeinheit , des Handels , des Verkehrs steht und
bringt dies entsprechend zum Ausdruck . . ,

Anders denkt das Landesfinanzamt in Cassel. Dieses
lebt anscheinend noch in einer Zeit , in der der Fernsprecher
als ein ebenso überflüssiges , wie die Ncrvenkraft und Ge¬
sundheit unnützer Weise schädigendes Instrument galt.
Ein ganzer Apparat  befindet sich im Zimmer des
Oberzollinipekiors und soll dazu bienen , die z. Zt . infolge
d-»r Einrichtung der Zollgrenze ins gewaltige gestiegenen
Rach- und Rückfragen der Bevölkerung zu vermitteln . Jeder
gewünschte Beamte muß aus umständlichem Wege in das
Zimmer des Oberzollinspektors gerufen werden . Ansragen
des Publikums , das auf dem Zollamt zu tun hat . im Ge¬
schäft oder der Wohnung sind unmöglich , da der Dienstbetriev
dieses Beamten selbstverständlich nicht einen Dauerbesuch
von Telesonbenutzern gestattet.

Wir wissen, daß es den Zollbeamten nicht erlaubt tft.
üüer Tarif - estimmungen telefonische Auskunft zu erteilen,
daß vielmehr ein recht umständliches Berfghren hierfür vor¬
geschrieben isi. Aber wir sind der Ansicht, daß diese ver¬
altete Bestimmung durchaus unzeitgemäß ist und nicht den
Erfordernissen des modernen Geschäftsverkehrs entspricht.
Und wir werben in einem solchen Maße mit Beschwerden
auS unserem Leserkreise überlaufen , wir hören so viele
Klagen der Wiesbadener Handelskreise und der Geschäfts¬
welt daß wir das Landessingnzamt dringend ersuchen , die
Mißstände im Fernsprechwesen des Hauptzollamtes abzn-
stellcn . Die vorsintfluiliche Einrichtung des einzigen
Apparates im Zimmer eines vielbeschäftigten hohen Beamten
isi eine Schädigung der Interessen der zahllown Bewohn r.
die mit dem Zollamt zu tun haben und stellt einen in unserer
Zeit unmöglichen Auswuchs übertriebener Sparsamkeit dar.
der in keinem Verhältnis zu ivnstiaen Gepflogenheiten des
Landesfinanzamtes st bi . Die Bevölkerung muß im Inter¬
esse einer raschen Abwickelung des Verkehrs die Einrichtung
einer sinn - nnd sachgemäß geleiteten Telefonzentrale
und eines F e r n sp r e ch- A u t o m a t e n auf dem Haupt-
zollomt fordern . >.

Wie sehr weite Kreise diese Angelegenheit berührt und
um unteren Worten wehr Nachdruck zu verleihen , schließen
wir den Abdruck eines Schreibens an . das uns von einer
der größten Organisationen der Wiesbadener Handels - und
Geschäftswelt zngina . In ihm heißt es:

„In der Mitgliederversammlung sind non ner-
sch-edenen Setten die im Fernsprechverkehr mit den
Zollämtern in Wiesbaden wie im Bezirk bestehenden
Mißstände zur Sprache acbracht worden . ES wurde da¬
bei hl-rimrneboben . das der Mangel an Fernsprechstellen

Deutschtum und Freimaurerei.

in den Zollämtern außerordentlich viele Un -
znträalich ketten  im Geschäftsverkehr zur Holge
habe da die Geschäftsleute nicht hinreichend in der Lage
seien die Zollftellen telefonisch anznrufen und andererseits
Angestellte der Firmen , die mit der Verzollung , mit der
Einholung von Auskünften bei den Zollftellen usw. be¬
auftragt werden , bei irgendwelchen , bei ihren Firmen
noch erforderlichen Nachfragen von den Zollftellen ans
ihre Betriebe nicht anznrufen vermögen . Es ist hier
nicht genab bekannt , woraus diese durchaus unzuläng¬
lichen Einrichtungen zurttckzuführen sind , sedenfalls
können sie nicht damit begründet werden , daß es noch
immer an Apparaten für die Einrichtung von Fern¬
sprechstellen fehle . Man hat uns von maßgebender
Seite ausdrücklich erklärt , daß schon seit geraumer Zeit
das Telegraphenamt wieder in der Lage sei. Fernsprech
anschlüffe in aenögender Anzahl herzustellen und daß
auch nach den Mitteilungen des Telegraphenamts die
hi -rfür erforderlichen Apparate geliefert werden können.
U. E . K dies eine Einschränkung , die besonders in
gegenwärtiger Zeit keineswegs haltbar ist. Die Be¬
hörden sind doch zur Erleichterung des Verkehrs und
für baS Publikum da nnd sollten sich nicht etwa ans den
bürokratischen , engherzigen Standpunkt bon früher
stellen . In der Versammlung wurde berichtet , daß sich
im Hanptzvllamt Wiesbaden nur ein Apparat , und dieser
noch im Zimmer des Oberzollinspektors befindet . Die
einzelnen Abtetlnngen . selbst der Vorstand deS Hanpt-
zollarntes . besitzen keinen Fernsprechanschlnß . An diesen
einzelnen Apparat müssen die Beamten des Hguptzoll-
amtes von Fa « zu Fall gerufen werden , wobei eS
natürlich oft ohne Differenzen zwischen den Beamten
nicht abaeht . Daß darunter der Verkehr mit dem Publi¬
kum leidet , lieat klar auf der Hand . Es ist auch allge¬
mein bekannt , daß es . wie es vom Telefonamt selbst zu¬
gegeben wird , oft tagelana unmöglich ist. insbesondere
nachmittags . eine Verbindung mit dem Hauptzollamt zu
bekommen , da das Hauptzollanrt keine Antwort gibt.
Jedenfalls ist dieser Zustand unerträglich . Das Zollamt iw
Südbahnhof  besitzt überhaupt keinen  Anschluß.
Ebenso ist es beim Zollamt tn Eltville  a . Rh . Nur
das Zollamt in Biebrich  a . Rh . bat neuerdings einen
Fernsprechanschlutz erhalten ."

Diese Mitteilung bestätigt unsere Ausführungen.
Nur ist sie insofern einznkchrünken . als nach unseren Er¬
kundigungen die Zollstellen im Bahnhof Süd und West seit
acht Tagen im Besitz von Fernsprech -Apparaten sind.

Wir hoffen , daß das Landesfinanzamt die gerügten
Mißstände schienntgst  abstellen und die Dcrkehrsmög-
lichkeiien auf dem Hanptzvllamt umgehend  ansbauen
wird , wie eS die Zeitverhältniffe und die Interessen der
Bevölkerung erfordern . ,

Die Ländchesbahnsrage

Täglicher Wirtschaftsberi^
Unser Berliner Haudelsmitarbeiter schreibt unter dem

2. Mai : Verstärkt wurde die zuversichtliche Auffassung . die
sich an der Berliner Börse fühlbar mochte, durch eine on
her Großfinanz eingelaufene Prlvatmelduna . daß der deut¬
sche Botschafter in London sofortige Delegierung von deut¬
schen Sachverständigen  nach London gefordert habe,
die zu den Beratungen mit der Entente hinzngezogen wer¬
den sollen. Diese bis setzt amtlich allerdings noch nicht be¬
stätigte Nachricht hatte vor allen Dingen zur Folge . daß die
in letzter Zeit ziemlich wett vorgegangenen Baissiers sich zu
Dcckuv-pskäufen voranlaßi sahen , mit der Wirkung , daß die
vorher am meisten gefallenen Papiere bet verringertem An¬
gebot ansehnliche Kursb -ssernngen erfuhren . Ein besonderes
Beispiel bot die Kursbewegung der Schantungbahn -Aktten.
die heute etwa 20 Prozent tn die Höhe gingen , nachdem sie
vorgestern kurz vor Börsenschluß plötzlich 20 Prozent ge¬
stürzt waren : die Alarmgerüchte über Enteignung der Aktien
und die Anzweiflung der rechtmäßigen Abfindung der Aktio¬
näre durch Japan , die vorgestern beunruhigt hatte , wurde
heute mit einem Male wieder als unbegründet bezeichnet.
Es ist hierbei immer wieder ans das 'Lebhafteste zu be¬
mängeln . daß die zuständige deutsche Regierungsstelle es sich
nickt angelegen sein läßt , mehr Rücksicht zu üben und über
das Dunkel , das die Frage der Beschlagnahme derAusland-
vopiere und ihrer Abfindung umgibt , endlich mal Klarheit
zu schassen, wenigstens soweit es die leidige Abhängigkeit
vom Anslande erlaubt

lebt wieder auf . Nachdem am 1. Oslerfcicrtaa sich in
auf Beranlasiung des Lehrers Wick ein vorläufiger %
schuß gebildet , welcher die während der Kriegsjahre n,h^
den Verkehrsangelegenheiten wieder ausgegrckfcn und ^
bereitende Schritte zur Verwirklichung des Weiterbaues tz-
Straßenbahn Wiesbaden —Erbenheim bis an den Wanden
mann ausgesührt , waren am 1. Mai iw „Deutschen Staus*
«Sa flau  zahlreiche Vertreter der inbetracht kommend,,
Ländchesgemeinden versammelt , nm zu beratschlagen.
der Plan möglichst rasch zur Ausführung kommen kön«,
Es wurde für jede Gemeinde ein Ortsausschuß gebildet
aus diesen 87 Interessenten folgende Herren gewählt , di«
Arbeitsausschuß die Geschäfte zu führen haben : Sefa,
Wick-Wallau , Pfarrer Walther -Breckcnheim . Bürobeanim
Seibert -Wallau . Gutsbesitzer von Hölz und Schwanenflich
Masienheim . Lehrer Iung -Delkenheim , Gastwirt Heuh,
Nordenstadt nnd Jakob Scitz -Diedenbergen . Mit dem %
«iftiat der Stadt Wiesbaden sind bereits Verhandlungen
gebahnt , und man hofft , von dort aus kräftige Unierstützu»;
zu erhalten . zumal Wiesbaden und das Ländchen in y«.
schiedener Weise aus einander angewiesen sind^

Ein anderer Plan , das Ländchen dem Verkehr zu et.
schließen der aber mit der Elektrischen aar nichts zu tun k
ist die Einführung eines P o st a n t o o m n i b u s s e s . btt
schon vom 1- Juni ab regelmäßig dreimal täglich zwisch»
Erbenheim und Hofheim verkehren soll nnd wird , wenn rc,
den betr - Gemeinden jede eine Garantiesumure von trifir.
sich etwa 5000 M . übernimmt , was vorläufig noch zweiiel-
haft erscheint . Der Kreis Wiesbaden -Land hat sich ffc
bereit erklärt . 10 000 M . zum Garantiefonds »n »eichtirn;
vom Kreis Höchst erwartet man 5000 M

Wegen dem protektierten Wetterbg « der elektrisch«
Straßenbahn von Erbenheim aus wird in den ersten Tag«»
ê ne aus den Herren Wick. Walther nnd von Götz bestehend,
Kommission mit Stadtbanmeister Werner in Wiesbad«
verhandeln . _
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Mitteilungen aus aller Wert.
Der Nachwuchs : 175 000 M . erschwindelt nnd 'wrinbeh

Die Berliner Kriminalpolizei nahm den 10 Jahre «tot
.Kaufmann " Gustav Kögler  fest , der sich durch Duplikat.
F rachtbri efichwiudel 175 000 M . ergaunert hatte . Der mitw
nehmend « Jüngling spielte mit dem Gekd den " ebemam
Er machte unter dem Namen Baron von Mantcuffel odn
Graf von Sollen mit einer noch nicht 18 Jahre  alt «,
Margarete W., die er im Kino kennen lernte und die «
für seine Gemahlin gnsgab , kostfpieliae Reisen . Als er ei»
mal ohne die „Frau Baronin " nach dem besetzten Rhein!«»: ^ rr ,;
fuhr , machie er in Wiesbaden  ei « neue ^
frfxjw Diese stand im Dienste der französischen Besatzm» —^
Weil er in ihrer Begleitung mit dem Gelde nur f» W» A
warf so erregte der „Baron " Verdacht nnd wurde von ia
französischen Po 'izei festgenonnncn . Jetzt gab er ch«
Eeres M daß er das Geld durch Frachtzbrieflchmindel »
wo'ben habe . Köaler . der inzwischen das ganze Geld m
gegeben hatte , wurde wieder entlosien . wie die „B . 8 . a. M
mittcilt und 'ink-r nach Berlin zurück. Hier wurde er «
einem Krimina beamten erkannt und verhaftet.

Ein Opfer der Sensationslust . B «c einer Berliner F 'W
ausnahure sollte ein Filmdarsteller aus der Höhe des rnW
Stockwerkes eines Wohnhauses in ein aufgespanntes L-rmM
tuch springen . Er sprang jedoch fehl und stürzte
gepflasterten Hof. wo er mit schwerer Gehirnerschitterm ^

^ ^ Der Anführer der Räuberbande , die ans dem dustamt^
in Berlin über eine Million bares Geld erbentete . der •
schrankknacker Hugo Snder , ist gestern im Neuköllner Laum-
aeländ - verhaftet worden . _ -—uni . . .ibiii

14 Celsi«
3 Celsi®

Amtlicher Wetterberidht.
Hödistwärme des vergangenen Tages . . . .
Tiefstwärme der letzten Nadit . . . . . .
Medersciilagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : 1 mm
„ „ Koblenz : 7 mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Vorwiegend wolkig bis trübe ; einzelne Regentalle . afH

westliche bis nordwestliche Winde. ^
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Es ist eine alte Weisheit , daß die Menschen niemals
mehr geneigt sind wilde Gerüchte , ungewisie , mit dem
Schleier des Geheimnisvollen interessant gemachte diach-
rtchten anszunehmen und für glaubwürdig und der Wahr¬
heit entsprechend zu halten , als in aufgeregten Zeitlännen.
Der Krieg hat uns tausendfältig gezeigt, welchen Umsang
diele „Schwindelpstzchoie" aunchmen kann . Die Menge , die
nicht in der Lage ist. die Gerückte nachzupeüsen . nimmt gerne
für, bare Münze , was doch nur einen eingebildeten Wert
darstellr . wenn ihr Sensationsbed ' snis befriedigt wird .^

So ist es heute , wo an die Spannkraft der Nerven
immer riesenhaftere Ansprüche gestellt werden , » >.«64 zu
verwundern , wenn in der Presse Nachrichten auftauchen . die
die Schuld am Weltkriege und an Deutschlands Zertrnm-
meruna nicht cu:§ dem Talsachengebiete . sondern der Ein¬
bildungskraft von Gerüchiemachern zu konstruieren suchen.
Wenn diese Versuche auch keinen praktischen Sinn haben , so
wird das Sensationsbedürfnis doch befriedigt und auch die¬
ser oder jener hetzerische  8w ?ck erreicht . . .

Hartnäckig behauptet man seit einiger Zeit , daß die
internationale Freimaurerei,  der „Großorteni
in Berbinduna mit der „Alliance israelitc " den Welkricg
a na Nettelt habe und Schuld an Deutschlands Vernichtung
sei Alle die>e Nachrichten nnd Aufsätze stützen sich auf ein
Buch und Vorträge des österreichischen Nationalra .s
Wicht ! in denen er den Nachweis zu bringen sucht, daß
seit der Ermordung des Kronprinzen Rudolf alle verderb¬
lichen weltgeschichtlichen Ereignisse von dieser internatio¬
nalen Freimaurerei angezettell seien . Sodaß es angebracht
erlcheint , gegenüber diesen haltlosen verallgemeinernden Be¬
hauptungen die zehn tau sende ehrlicher deutscher Männer,
sechstloser Menschenfreunde und ausgeprägter Patrioten in
Schutz zu nehmen , die die Gesamtheit der deutschen
Freiaurerei  darstellen.

ES ist hier nicht der Platz im Einzelnen die Bebaup-
cnngen Wichtls und seiner Nachbeter znrückzuweisen . die
bczügl . der romanischen nnd anaelsächsischen Frennanrerrt
TatzächliicheS mit künstlich Konstruiertem und Fall hem uer-
auickcn. Es wird vonseiten deutscher Freimaurer nicht be¬
stritten . wie der bekannte mnurerische Schriftsteller Wilhelm
Ohr in seinem Buche „Der französische Geist und die Frei-
rnaurerei " bewiesen bat . daß in romanischen  Ländern
Partei - nnd Machtpolitik häufig mit dem Logenwesen v*r-
kuüvft ward und daß z. B . in Portugal und der Tt .rkci auch
umstürzlerische Bestrebungen in den Logen eine Statte
fanden . Aber die Leute uw Wichtl sind doch de,. Beweis
fwfiir schuldia aeblieben . daß alles Verderbliche und Ver¬
brecherische in der Welt allein in den Freimaurerlogen aus-
gecheckt wurde , und sie baden eins verschwi'otten, daß in
Deutschland die A n s n ü tz ung der Logen zu
politischen Macktbestrebnngen als der
schlimmste Mißbrauch des f re i m a u re ri s ch- n
‘UäJUÜtäMijM * . UL..6U

tätigung parteipolitischer oder machtpolMsch-er Bestrebungen
auf das strengste verpönt . Und Prof . Dietrich Bischofs,
der Vorsitzende des Vereins deutscher Freimaurer , weist in
einer Ab-wehrschrift gegen Wichtl mit Recht darauf Hin, daß
die Versuche einer Verdächtigung der deutschen Freimaurerei,
die in den Behaiiptnngen von den Schandiaten >̂er „Welt¬
fei  m a u r e r e i" liegen , demselben Grunde entstammen wie
die „I e s u i t e n r ie che re i, die zu manchen Zeiten der
Gesolaschaft des Ignaz von Loyola die gefährlichsten Welt-
plane und einen alle politischen Vorgänge meisternden Ein¬
fluß znschreibt."

„In Wahrheit — sagt Bischofs ln seiner lesenswerten im
„Ficlne-Verlag " in Leipzig erschienene - Schrift — ist nnier
deutsches Freimaurerwesen mit unserm Deutschtum
aufs engste verwachsen.  Daran dars man sich auch
durch &ie landläufige Vorstellung von einer einheitlichen
„Wcltfreimaurerei " keineswegs irre machen lassen, ^ at-
sälit ch unterliegt das Tun nnd Treibe » der deutschen Frci-
mai ierei nicht im geringsten irgend welchen ausländischen
Weisungen und Einflüssen und ist auch uicht an Unterueh-
mungen außerdeuischcr Freimaurerkreise bstciliat . Es
aeht vielmehr völlig selbständig seine eigenen Wege ."

Und weiter : „Eine etwas eingehendere Sachkenntnis
und Ueberlegung ober muß ieden unbefangenen Betrachter
davon überzeugen , daß der echte deutsche Frei-
maurer  nWt nur kein SHädliM seines Dolkes , sondern
beute mehr als je ein wal>  r e r V o r k ämpfer a csun  d er
B o kk s e rne  n e r n ng  ist . Wer sich das innerste Gcistes-
wesen und Erziehungsstreben dieser eigenartigen Bauge-
nols- ' ichasi mit einigem Verständnis vergegenwärtugt her
m-rd hier aar manches entdecken, was der Erretnng nnsercs
vaterländischen Lebens ans dem heutigen Zusammenbruch
wirksame Hisse acwähren könnte . Das Wort Lessings,
die Freimc .inerei sei nichts Willkürliches und Entbehrliches,
sondern ec ? sozial Notwendiges,  trifft auf der
deutschen Trümmerstätte von beute in einem Maße zu wie
noch nie zuvor in der Geschichte unseres Volkes ."

Dies sehen mit erfreulicher Klarheit aiiich endlich Kreise
ein . d' e bishe » d°e deutsche Freimaurerei bekümpsten . « o
beg' ei-»-t die „Deutsche Tageszeitung " eine Anffatzre ĥe
„Goethe und die deutsche Freimaurerei " mit folgenden Be-

merkmigcn ^ deutschen Freimaurerlogen lebt ein
so aut -r deutscher Geist wie nur irgendwo , und das red¬
liche Wollen zur Mitarkieit an der inneren Erneuerung
unseres geliebten Landes ist gerade dort besonders stark.

Der Verfasser der Aussätze. Dr . L. Kleiber,  schreibt darin
folgende Satzes ,

Die deutsche  Freimaurerei ? — Ja . die deutichel
Denn nur wer den Blick vor der Wirklichkeit verschlißt,
kann verkennen , daß es sich seit dem dluSgange der' 18. Jahr-
hnndertS in der deutschen Freimai,rerei «m ganz andere
Dinge handelt als in der romanischen und selbst tu d̂ r
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Grundlage . - In England  waren die « ss den ,
Handwerkerinnungen heiworgcgangenen ^^ Freimaurer^
zunächst nichts anderes als geselllge Klubs , in dmm ^
der politischen und rcligiüien Streitigketten ^ r SnJX
Erholung Ruhe uud gemütlichen Verkehr suchte. Da - ^
sie im großen und ganzen bis zum heuttgen ^ 0«
— In Frankreich  dagegen artete ^ die Maurere«
mannigfacher Bemühungen ernster Männer ^ «ell in
würdige Spielerei aus und wurde spater « » K sktzvn
Zwecken mißbraucht . Erst in Deutschland «ab ^
Gemüistiese . die Innerlichkeit , der sittliche Ernst des ^ ^
einen höheren Wert und tiefen behalt — Zu derse ben W
aber waren die großen Denker und Dichter * * * $
Hunderts an der Arbeit das geistige Leben in Denn«
in ungeahnter Weise auszuklaren . zu bereichern und iw j,

tiefen Diese unermeßlich reichen Anregungen {* 5^
den Logen von einer erstaunlichen Fülle höckstgebildn r
ernststiebender Mäner fruchtbar gemacht und ^
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einer völligen , segensreiche « Nenigestaltung
Durch die Arbeit von Männern wie Lessin .n . TV „jdü
Ludwig Schröder , Bode , Feßler , Fichte.  Kranie uno ^ .
anderer erhielt die deutsche Maurerei nicht nur
lrche Läuterung ihres äußeren Gebrauchinms . wu ^
eine große geistige Tiefe nnd hohe menschttch-httuaic^eine groye . . . . «ter
Geführt von seinen besten Männern , von denen fr« £
Freimaurer waren , bahnte damals das deutsche ^
und der Menschheit den Weg zu einer neuen Zeit » p.
höheren Stufe ihrer Entwicklung . Vor allen anöcm»
faßte Goethe  den vollen Inhalt dieser reichen 8^ «,^
nem Wesen zusammen und stellte nicht nur in seinen ^
Dramen nud Nmnianen die vorhlldliche ^ pt
Irden dar . sondern stickte auch, was er seniem r
fühlte und vordachte , mit allem Ernste in seinem
verwirklichen nnd zu betätigen , aus seinem v
bewußter , zielsicherer Weise ein Kunstwerk zu aei
wurde er der v o r b i l d i l che deutsche  F,r ( "l iej, m
Wer das sogenannte Geheimnis  ber Fveimau^? sogenannte v» eyeimnis  oer et -j
dem so viel Törichtes aefabelt und -das immer "« „pĤ

. mirS it,m ‘Wifitrnnf 'ii aeacn den, * ^Gegnern benutzt wird , um Mißtrauen gegen den
schüren , entdecken und ergründen will , der ' »cmschüren , entdecken und ergründen will , der ' i« >
Goethe , aber nicht nur in seinen Logenliedern n n
wenigen Stellen , die an maurerisches .‘„hj
klingen , sondern in allen seinen Werken . *•'*;; . * «
mit ahnender Seele finden . Nussprechcn freinm .^ ^
Begriff -' sc-ssen wird er eS nicht : er müßte
und höchste, mehr geahnte als klar erkennbare
edlen menschlichen Sirebens in Worten erschöpf ' '

manrernn 'ien eine selbständige  Einrichtung
es eine Beleidigung der besten deittschen ™ L #[(Ä
nnier dem allacme '-nen Ausdruck „ReltfreiM
wisiermaßen solidarisch mit allen anSland , /
strebnngen oder abhängig von <UieM ®

»n , « Ilürou

ES wird aut fein , wenn der Leser wilder f j
über Welifreimanrerei nicht vergißt .̂ docĥ das^ .^ ,,«»W
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Wjk- Die nüchste Rümmer der „WiesSadener
Ksvestert Nachrichten" erscheint wegen des Him-
«elfahrtstages am Freitag znr gewohnten Zeit.

s Aus der Stadt, o
OB B B

Zum Himmelfahrtstage.
Es zittern durch die klar« Luft
Der Morgenglocken 5klänge.
Lenzprcmgend atmen Wßen Du -ft
Die Mutten rings und Hänge.
Die Sonne strahlt vom Himmel her
So warm , -so rein und golden.
Auf Baum , und Strauch ein schimmernd Meer ^
Won zarten Blutendolden.
Die Vög 'ein st,her Lieöerchor
Singt srtbelvolle Weisen.
Und hell zum Acterblan empor
Schallt's : Herr, Dich laß uns Preisen!
Wer als Wandrer zieht SEIN
Am stillen Fefttagsmorgen,
Dem wird so froh und leicht der Sinn
Dem fallen ab die Sorgen.
Was ihn bedrückt, lieat weit  zurück
JYut fernen Stadtgewimmel : —
Ihm ist. als winke ihm das Glück.
Als ging , es ein zum Himmel . O. L.

Der Himmelssahrtsta, , ist die Generalprobe für Pfing¬
sten. sie wird abgehalten , wie das Wetter auch sein mag.
Der Himmel,ahrtstag ist für die Großstädter der erste wirk¬
liche Äusslugstag im Jahr . Zu Ostern hat man sich im
Wald noch nicht so recht wohl gefühlt — man war froh,
wenn nmn ohne Schaden wieder nach Haus kam und ssch's
in der warwen Stube dann behaglich machen konnte. Heute
aber ist der Tag der hellen Kleider und Strohhüte . Mau wird
sich unter allen Umständen im Wa d-? lagern , ein Picknick ab¬
halten. womöglich gar abkochen wollen . Und möglichst früh
schm strebt man hinaus , vielleicht schon gar. noch ehe Iran
Sonne am Morgenhimmel erscheint. Denn : Wer recht mit
Freuden wandern will , der -geh der Sonn entgegen ! beißt es
in dem Wanderliode. Gibt es auch etwas Schöneres als
eine Hnmne fahrtswandernng am frühen Morgen in unseren
herrlichen Waldungen ? Inm tten des jungen Grüus wird
reckst« Feiertagsstimmung über die Ausflügler kommen, sie
werden sich lder Bedeutung des frohen Tages erinnern . Die
Träume in der Waldesstille , die segelnden Wolken und das
Rauschen in den Bauimvipfeln werden Gedanken und Emn-
sindungen wachrufen, wie vieles , was schon längst vergessen
schen, wird wieder cruferstehn. gleich der schönen Natur da
draußen. Und wer daheim geblieben in der plötzlich so stillen
Stadt, wird dem Glockenklang ge auscht haben, der zum Him-
wc-ssahrtsfest in die Kirche lud. Wer dann nicht ins Got¬
teshaus gegangen , wird die Friedhöfe ansaeiucht haben, die
Gräber der Lieben, um iSitt’tt zu lagen, daß sie nicht ver¬
sessen sind, sondern ebenfalls Auferstehung beute in unserem
Herzen erlebten. _

Kinder im 7. bis 10. Jahre erhalte« Milch.
» Rad&em bei der Milchanliefernng Wies¬
badens  ans sämtlichen Lieferkreiien in den letzten Wochen
ein« ste t e Zunahme  zu verzeichne« war . von der man
heute mit ziemlicher Bestimmtheit annehmen darf, daß sie
«»4 während der kommenden Grünfütterunqsrwriode zum
winde iten auf der gleichen Höhe bleiben wird , hat der Ma-
Erat beschlossen, die Gruppen der vorzugsberechiigien
sttuder im 7. bis zum vollendeten 10. Lebens-
■1*&r e zum täglichen Bezüge frischer Boll-
wilch  rinzuschalten . Wir verweisen unsere Leser auf die
t» Anzeigenteil der nächsten Nummer verösfentlichte Be-
mnntmachung des Magistrats über die Ausgabe neuer
Milchkürten. _

Aufhebung der Zwangswirtschaft für Milch,
Butter und Käse.

Wie nach den Besprechungen der Ernährungsminister in
w roen  zu erwarten war . ist nunmehr die Zwangswirtschaft

Butter . Milch und Käse aufgehoben  worden.
Retchsaesetzblatt ucröfientfichte Verordnung über die

^gabe befreit vom 1. Juni an grundsätzlich dic Milch von
u}?  Ersassungsmaßnohmen beim Erzeuger . Es findet nach
«.Fr® Termin weder eine Verteilung , noch eine Preisfest-

bleibt auch

Morscher Glanz.
37s

Bon Wilhelm Herbert (München).
sNachdruck verboten .)

D 6. Kapitel.
Sache isst in Ordnung !" sagte er oben zu seiner

End̂ Gretchen. Îch habe es eben unseren Leuten mit»
W. . ^ Bücher find durchaesehen. Alles ist aufgeklärt.

[J 11<l®e weiter keine Geschichten daraus . Die Toten ! weckt
Eli lwf. Den Verlust t« ae ich eben. Ab-r cs soll
v,' ,/ wieder Rübe werden hier im Hanse. Das Versa,hreu
Mi.' Ende. Die Behörde hat weiter kein Interesse daran,

ii “ Waw! it wieder friedlich und ohne Polizei ! leben!"
^ .--Gvtt fei Dank !" seufzte Frau Seist , vmann erleichtert.

' froh darum bin !"
Lore?" fragte Gretchen und schaute ihrem Vater

" ^ ruhig ins Auae.
->wre wrstd sich damit abfinden utiiisen," aniwortebc er.

tz Allerbesten Gras darüber wachsen lasten. B -rgesten
^ IchncWe Heilmittel für solche Wunden !"

Tochter schwieg und sah vor sich hi». Ihr Enb-
m stand fest

5<1nii.t alles aus der Welt geschasst ist. ums unS
ich , , îeßlichkciten mach.n könnte," wendete SeMrmann
MeQ],vc ner  Icrau . „habe ich nti't Dr . Weiß auch gleich über
tzs Ixfa*  Sache gesprochen, die dich fin Besonderen anaebt.

u sgy j,-tzt stcher annehmen , daß da nichts mehr vor-"
Tfir wollen also , ivas aeschehen ist. nicht weiter aust

^fen snKn,& vrüfe « und dlis Gewesene der Berganaenhoit und
Verdiensten zugute schreiben. Ist dir das reckt?"

h  ^ rj!" entgegucte flc erleichtert. „Ich bin ja froh darum,
der mir schrecklich gewesen , wenn meinetwegen irgend
hŷ atcr leiden müssen. Diags dem Glück bringen, der esist. . „5.. mehr „Silmvltl*Li ist Ich rede am lilebste« nicht mehr davon!J befriedtgt.
,«UtoKn.. Iktzh" szLgt« er. etwas anderem.

Scheren Thema ."
zu einem

a. 7 " « Lyema ." .
bltckte di« Frauen behaglich lächelnd a« .

faltete cs. ji tittc Mau « « ! ttes * SttmittbcS«

fernerhin die Verwendung von Milch zu anderen gewerb¬
lichen Zwecken als zur Butter - und Käsebereitung. Um den
bisherigen Versomungsgebicten die Möglichkeit zu geben, in
geregelter Weise die Personen , die einen Anspruch auf die
Lieferung von Milch besitzen, also Sänalinge . werdende und
stillende Mütter und Kranke, zu versorgen, werden die Milch-
prodCrzenten zunächst gehalten , hie Milch weiter wie bisher
an die von ihnen belieferten Städte  abz « -führen.
Eine Aenderung in diesem BelieferunasverMltnis darf nur
mit Zustinrmnng der versoranwasberecht gten Kommunen er¬
folgen . Den Kontmuna,verbänden bleibt es überlasten, die
Verteilung der Milch nach der bisk-erigen Regelung vorzu-
nehmen Die Milcherzeuger sind berechtigt, ihre Erzeugung
vollständig nach eig .'nem Ermessen zu, verwenden. Es ist
il-ncu freigeslellt , ob sie 'frische Milch verkaufen oder Butter
und Käse Herstellen wollen.

Die Einfuhr von ausländischer Butter und kondensierter
Milch wird in kurzer Frist allgemein freigegeben
werden, wenn die Vorräte im In 'and zur Deckung des
Bedarfs nicht mehr ausrei -chen. Das Reichsminrsterium für
Ernährung und LauLwirtlichaft rechnet nicht mit einem
starken Anziehm der Butterpreist . *

Die nächste Stadtverordnetensttznng findet am Freitag,
den 6. Mai d. Sü.  nachmittags 4 Uhr, mit folgender Tages¬
ordnung statt: 1. Abänderung der Gebührenordnung für das
Bestattungswesen der Stadt Wiesbaden , Ber . Fiu .-Ä. 2. Be-
williguna von Baukostenzuschüsten fiir die Kriegerheimftätten-
Siedelung Wiesbaden . Ber . Fin .-A. 8. Erhöhung der Ent¬
schädigungen für Zeitversänmniste an die Beisitzer des Der-
stcherungsamtes . Kaufmannsgerichts . Miet - und Hypotheken-
e'nigrrngisanrts. Ber . Fin .-A. 4. Auszahlung der laufenden
Wirtschaftsbeiihilfe an die urrständigen städtischen Angestellten.
Ber . Fin .-A. 5. Abänderung der Banvolizeigebührenord-
nung . Ber . Ban -A. 6. Festsetzung der Einzelpreise für Her¬
stellung von Hausansch ußkanälen und sonstigen Arbeiten im
Haushaltsplan 1021. Ber . Ban -A. 7. Erhöhung der Preise
für Reinigung der Sand - und Fettf-änge in Privatgrund-
stücken. Ber . Bau -A. 8. Bewilliguna eines Zuschusses für
die Befestigung der Prornengde vor der Dresdener Bank in
der WllHelwstraße und des Reitwegs daselbst zwischen Rhcin-
straße und Bismarckpchtz. Ber . Bau-A. 9. Verkürzung der
Beförderungswartezeit fiir Obersekretäranwärter . Ber . Org .-
A. 10. Erhöhung der Vergütungen fiir die Stadtärzte . Stadt-
schnlär.zte und Stadtühn -zahnürzts. Ber . Ora.-A, 11. Rege¬
lung der Pensionsb ^ ügc der Slrbeiteraltpensionäre. Ber.
Org .-A. 12. Neuwahl von zwei Beisitzern für Mts Miet-
eint>gnngsc -mt. Ber . Wahl -A. 13. Neuwahl eines Armen«
Pflegers , sowie zweier Armen- und Wafieupflcgerinnen.
14. Festsetzung des Witinen - irnd Waisenaeldes für die Hin-
terblicbenen des Rohrmcisters Hach und Bewilligung des im
.HanAhaltsplan 1921 nicht vorgesehenen Deilbctragies für die
Zeit vom 1. Mai 1921 vis 81. März 1922. IS. Ankauf zweier
Grundstücke int Distrikt Sch ne in staut . 16. Verlauf einer
städt, Bauplatzfläch« an der Mainzerstraße . 17. Gewähruus
eines Zuschnstes an die landwirtschaftliche Lehranstn-lt Hof
Geisberg für die Einrichtung eines Lehrganges für Gärtner.
18, Vorlage betr . die vorläufige Regcluna der Hausmüll-
abfirhr und KanalbenntzunaSaebühren , 19. Neunralfi der
Schnldeputation . 20. Gehe 'me Sitzung.

Zur Versendung von Postpaketen teilt das Hanvtzollamt
Wiesbaden mit : Postpakete bis zu einer Höchstgewichtsgren,ze
von 5 Kilogranfin bedürfen sowohl für den Verkehr über die
westliche Reichs - wie auch über di? östliche Zwischenzollgrenze
keiner  besonderen Ein - bezw. Ilnsfichibewilligung . Hier¬
von ausgenommen sind jedoch Postpakete die edle Metalle.
Edelsteine und Waren daraus , Wertpapiere, synthetische Far¬
ben und synthetische Drogen enthalten.

Die Zwangsbewirtschastuug für Petroleum wurde ab
1. Mai d. I . 0 u f g e h 0 b e n. Lediglich über die aus dem
Zlnslandc einzuführenden Gesarntraengen behält sich das
Reich gegenüber den Etnfuhrgesellschafte« noch die Kontrolle
vor. Im übrigen aber wurde der Handel mit Petroleum
am 1. Mai d. I . vollständig frei. Höchstpreise für Petroleum
werden von der Regierung nicht mehr festgesetzt. Damit
nird wstber ein wichtiger Bedarfsaritkel des täglichen Ge¬
brauchs von den Fesseln der Zwangswirtschaft befreit. Enre
-"-frei licke S'̂ iekung dieser Matzuahme wird sein, daß die
Hausfrau wieder in iedem Koloniaswareugeschäst Petroleum
fiir Beleuchtnngs - . Heiz- und Kochzwecke in beliebiger M nge
erlialteu kann und sich nicht mehr mit Ersatzmfiteln zu be¬
helfen kraucht. 2Kie wir hören, haben die Petroleum -Irn-
portges-llschaften den Großhandelspreis fiir Petroleum
ncnerdings »m m-hr als M . 1.— je Liter ermäßigt.

Wsldgottesdicnst . Die zuständigen Organe der evangel.
Kstchengemrinde haben beschlossen, mit Rücksicht dar-mf . daß
sich die Waldgottesdienste im vorigen Jahre einer sehr starken ,
Teisuahme erfrettten , diese Gotiesdienste auch in diesem Jahre
wieder abznhalten . Am Himmelfahrtstast , oormittms um
9 NHr, findet der erste Waldgottesdienst bei den Hügiel-

»»»caiBWBNiaeB,«!■**&*•*■»»»»
Jetzt verstand ihn seine Frau.
„Ach so* sagte sie freudig überrascht.
Er nickte.
„Dr . Weiß -hak gestern um deine Hand angehjarwu-

Gretchen!" erklärte er dann kurz und bündig . „Was meinst
du denn dazu?"

Das Mädchen saß wie in Purpur getaucht.
Dmrn schüttelte sie langsam und ruhig den Kopf.
„Ich nenne , saß wir nicht zusammenpassen!" sagte sie.
„Wie ?" riefen Vater und Mutter zugleich.
„Zlber das kst ja doch nicht möglich!" setzte Frau Selfter-

mann verblüfft best ^ >hr wäret doch immer io ante Freunde
und habt Euch so versanden und «r gibt sich der sicheren
Hoffnung hin !"

„Sich, nimm doch das nicht so tragisch!" lachte der Kauf¬
mann , der sich rasch von dem ersten Erstaunen erholt hatte.
„Das N nun schon einmal so ein alter Mädchestbranch. Ein
bischen Zieren und Wehren gehört zum Handwerk. Ich wüßte
sonst näinkkch wirklich nicht, was gegen Dr . Weiß zu sagen
wäre . Ja freilich , ich habe ihn gestern selber noch vertröstet
und zunächst >Mfs Warten verwiesen . Wer ich habe mich
gerade in den letzten schweren Stunden von seiner Tüchtig-
keit über,zeugt."

„Und dann," setzte er scherzend bei. „hat er jetzt ja auch
eine sichere Stellirng : Er ist seit heute Snn -dikus der Firma
Sclstermanni Islso wüßte ich wirklich nicht, was du gegen
Dr . Weiß einzuwenden hättest?" *

»Ich halbe gar nichts gegen ihn," antwortete Gretchen.
„Aber ich kann sein« Frau nicht werden — und ich wttöde
Euch beide bitte« , nicht weiter in mich zu dringen ! Diese
Anschaltung beruht nicht ans Ziererei oder sonst einer vor¬
übergehenden Entpfinönng . ES ist meine fetze und innerste
Uebrrzengnng ."

Frau SeEsterman« sah ihren Mann ratlos an.
„Aber das isst ja das reinste NnrrenhauLl" rief dieser

derb. „Was willst du denn dann cfeunal at-tanaen? Otec
alt« Jungfer werden ?"

„Mtm Vater ." sagte das Mädchen bestimmt «nd schaute
ihm gerade ins istesicht. „Arbeiten will ich!"

-AL da LeL." Snack« «ha* käStjä/k^mbt

gräbern mit Pfarrer Philivvi  als Prediger statt. Dabei¬
wirkt Las WaWhornquartett der Ringkirche mit . Am gleiche»
Tage finden die üblichen Gottesdienste in der Ringkirche rm
10 und 5 Uhr statt.

Die Ingendgruppe der Deutschen Bolksyartei veran¬
staltet am Donerstag , den 5, Mai sHimmelsahrtstagl einen
Ausflug  nach Niedernhausen . Königshofen. Daisbachtak.
Forsthans Hügel . Hohe Kanzel, Theisbachtal. Rassel. Trom¬
peter. Wiesbaden . Marfchzeit iV?  Stunden . ARahstt 7JO
Uhr Hauptbahnhof . Fahrkarten sind selbst zu lösen. Führer
Herr Mager und Herr Schmidt.

Steckbrieflich verfolgt werden von der StaatanwaltsthaK
Wiesbaden der Student , auch Schauspieler. Charles (KaM
Mathis.  geb . 20. 12. 1890 zu Koblenz, zuletzt wohnhaft in
Wiesbaden , wegen Betrugs . Der Maurer Johann Wasen¬
bach.  geb . 19. 8. 1877 zu Ellar , Kreis Lfinburg a. d. Lahn,
wegen Diebstahls . (Wagenbach ist in der Nackt vom 18.
auf 13. 4. aus der Strätanfftalt Ztegenhain mtsgebrochen.j
Das Dienstinädchen Frieda Schneider,  geb . 19. 1. 1899 zu
Coswig , zuletzt wohnhaft in Wiesbaden, wegen DiebstaHlS:
und der Schlosser David Demant,  geb . 28. 12. 1894 zu War¬
schau, zuletzt wohaft in Wiesbaden , wegen Diebstahls.

Garage -Brand . Gestern abend wurde die FenemvevKe
nach der Hergenhahnstratze an der Schönen Aussicht gernfen.
woselbst in einer Autogarage ein Brand ausgebrochen war.
Als der Löschzug an der Brandstätte erschien, war das Feuer
von den Hausbewohnern schon io weit bewältigt , daß die
Wache nicht mehr in Tätigkeit zu treten bra-uchte.

Zn der Messerstecherei, die sich am Sonntag Nacht in der
Dotzheimerstratze abgeiptelt hat. erfahren wir . daß der ver¬
letzte Joh . Bouillon nicht mit dem Täter zusammen vorher
gezecht hat . sondern mit diesem erst in der Dotzheimerstraße
zusammentraf uns mit ihm in Streit , aeriet. Wer die Ver-
anlassuna dazu gab. darüber ist die Untersuchung noch rricht
abgeschlossen. Als Täter kommt der 27iährige Arbeiter Karl
Michel von hier in Betracht, der jedoch die Tat bestreitet.
Er ist in Untersuchungshaft genommen.

Gestohlen wurde aus einer Malerwerkstätte in ber
Nerostraß ? am 2. Mai in der Frühe ein Posten Fußbad«» .
lack, Lein - und Terpentinöl . — Desgleichen wurde in der
Nacht zum 28. April ans einer Werkstätte in der Helcnen -'
Üratze ein Fahrrad . Marke „Weilrab". entwendet.

Wasserstände am 3. Mai : Hüningen 0.49. Kohl 1.45.
Maxau 2.98, Mannheim 1.77. Main ? 0.31 u, R„ Binsen *U8,
RHeingau 1.87, Kaub 0.85, Koblenz 008, Köln 0.89. Trier 0.02,
HeMronn 0.36 Meter.

Standesamtsnackrichten. Eterbefälle:  Am 80 April
Witwe Marie MercklinghauS aeb. Mönch. 70 Fahre: @fse?5* *
Alexandva von Herbberg geb, Heek. 63 Jabve: tzedwm MansÄrsf.
ohne Beruf . 44 Jabre : Schülerin Anna Bolber, 18 Iabre . Am
1. Mai Kind Rokalivdr Mohr. 2 Monate: Eltefrau Ästämarete
Proetzfch geb. Granl . 52 Jahre : Witwe Emma Kalle geb. Ense!»
brecht, 73 Jahre : Kind Hans Kißwer, 11 Monate: Wirtschailerln
Entilie Braun . 57 I .: Witroe Elisabeth Dvcver. geh. Clamr. 71 I.

Kurhaus^ Theater, Bortrage, Vereine «sw.
Orgel - Frühkonzert im Kurhaus.  Am Him-

melfghrtstage . tnorgen Donnerstag , findet vomnittrgs 1114.
U-Hr tot Kurhanie ein Orgel -Frühkonzert, auSgeftlhrt mm
dem Organist ?» der Marktkirche Herrn Friedrich Peters « »
und der Konzertsängertn Frl . Else Schumann (SovNMj
im Abonnement statt, während ftir abends ein Ri cha r !»-
Wagner - Abend  des Kurorchesters, ebenfalls im Slbrnnr-
mcnt , vorgesehen ist.

Kurhaus.  Der diesjährige FrsthlingSbakk  ver
Kurverwaltung mit großer Blnmendeloration findet «rm
Samstag , 7. Mai . in sämtlichen Sälen statt. Beginn : 7 fthr
abends.

Residenz - Tb eure  r. Am Donnerstag (Hftmnel-
fahrtstagej gelangt abends 7 Uhr zum letzten Mal « „S£xt3
verwunschene Schloß " zur Aufführung . Die näMe Neuhett
„Der veriüngte Adolar " non Curt Kraatz und Richard Keß¬
ler . Musik von Walter Kollo, wird am SamStag , abends
7l/2 Uhr , zum ersten Male gegeben und Sonntag abend 7 Uhr
wiederholt.

Der Verein vertriebener Elsaß -Lothrb»
ger . Ortsgruppe Wiesbaden,  hält »m Freitag, den
6. Mai, abends 8 Uhr, in der Turnhalle Helkmundstraße 23
eine Versammlung ab.

Der Männergesangverein Union  traienrtorot
am HilMmelsghrtstag eine Morgenwanderung über WakdhstnS-
chen, Kesselbachtal. Schläferskopf , zurück über Klarenthal-
KWstermMle . Treffpunkt 6 Uhr Ecke Lahn- und Aarstraste.

Der Dilettanten - Verein Wiesbaden  feiert
am Sonntag , 8. Mai , nachmittags 3 Uhr, in der TnrivhaWe
Sellmundstratze sein SttftttnMest mit Tanz. Außer einem
Konzertstiicke unter sechsfacher Besetzung und eines kleineren
Singfpiels gelangt der 3akttge Schwank .Hier mein — wer
dort?" Aufführung.

man das in schönen Erzählungen liest, alS Goiroernante ober
Vorleserin zu einer seinen Familie gehen?

Du willst wahrscheinlich." setzte er gereizt bei. ^tnch fort,
tvie der sehr ehrenwerte Herr Johann ! Sag es nur gleich,
es paßt so zu deiner ganzen Art aegenüber deft-.«n Eltern
und auch zu dem, was du zu der Werbmt« des DoktorS ge¬
äußert hast !"

„Nein , Vater ." erwiderte sie und ließ ihn nicht auZ den
Angen . „Ich möchte gern da bleiben und hier im Haute
arbeiten !"

„Ach." meinte er. „Das isst dir ia rmbenommen: Unsere
alte Margaret wird es Sir zu danken wissen, wenn Sn in der
Küche mit Hand anleast — und die Mutter wird auch figs
eine und das andere haben worin sic deine schätzbare Hilf«
sich gern gefallen läßt ."

„Mer, " sagte Frau Sekstermann, „da greift ja Gretchen
ohnedies immer tüchtig zu und nimmt mir ab, was sie nur
abnehmen kann !"

„Ich möchte intensiver arbeiten." erklärte das Mädchen.
„Ich möchte im Geschäft arbeiten. Wenn du Alfred dort ge»
branchen bannst, wirst du vielleicht auch für mich Verwendung
halben. Ich habe doch die kanfmännischeMädchenschuleabsol¬
viert und gut bestanden. Ällüller ist tot — bitte. Vater , gib
mir die Kassiercriielle !"

Ihr Vater schnellte unwftlkürlich von seinem Sitze auf
und betrachtete sie mit einem Blick, in dem fast noch mehr
Schrecken als Neberraschung lag.

„Was willst du?" rief er dann und zwang sich zu einem
überlegenen und spöttischen Tone. „Du stellist dir das wohl
als Kinderspiel , als Zeitvertreib vor?"

sFortsetznng folgt.)

Tf!A(JRg*S@E
Dukatengold 900 gest,  18 kar. Soll

—rr v,— —tnir — 750  Z est  >"kar . Gold 585 gest.
8 kar. Gold 333 gest v.50.—an. Enorme Auswahl stets am Lager
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Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen.
Thaliatheater . Auf mehrfachen Wunsch wir - der einzig Lu-

.Jienöe Prunkfilm „Anna Boleon" mit Hemiy Porten und Emil
ZanningS nochmals drei Tage, von beute Mittwoch bis eirnLl.
Freitag wiederholt . Das Beiprogramm bringt eines der beliebten
"eßlick-Lmtsviele ..Heiratsbüro Sühlein " mit dem urkomischen

steller Curt Wolfram Kieblich.
Die Kammerlichtspicle haben öen berfalli« aufgenommene»

tzenisationsfilm des Meisterdetektivs Harry Hill ..Das unbewohnte
Haus " bis einschl. Freitag verlängert . Dazu das Henrw Porten-
LuÜsviel ..Dame. Teufel und Probiermamsell ".

Heffen-Naffarrrrnd Amgehung«
Erben heim.

Autounfall . Als am Sonntagabend ein von Mainz
Kommender Motorfahrer die Frankfurter Strafe überfahren
wollte, wurde er von einem nach Frankfurt fahrenden Auto
erfaßt und zur Seite geschleudert. Der Motorfalirer und
eine hinter ihm sitzende Dame flogen in großem Bogen zur
Wrde. Das Motorrad wurde schwer beschädigt. während die
Leiden AuKtzeude» mit leichten Hautabichürsuriüen davon-
'kaweu.

Weinversteigernng der Vereiuigten WeingutLbesil '.er
HaAgarten

** Hallgarte ». 3. Mai . Heute Lrachien die Vereinigten
Weingutsbesitzer ihre 1920er Naturweine , bestehend aus 82
Nummern 11 Stück und 41 Hrlbstück zur Versteigerung,
bereu Erfolg ein außerordentlich günstiger war . Einzelne
Nummern kamen weit über d e Taxe zum Losschlag und
kämtkiche Nummern wurden mit Ausnahme von zwei abge¬
geben Das geringste Haldstück ging mit 8100 M . an den
Muser we ter wurden 1 Ha hstück mit 8200 M .. 1 mit 10 600
m.  wettere mit 12 000, 14 000, steigend bis zum Höchstgebot
mv» 90 100 M . losgeschlagen . Der Gesamterlös erbrachte die
Summe von rund 833 000 Dtt ; ein Turchschnittsbetraa voo
88800 M . per Stück.

Eröffnung der Akademie der Arbeit.
' An Gegenwart des preußischen Kultusministers Dr.

Wecker und einer großen Anzahl geladener Gäste wurde
«m 2. Mai in Frankfurt  a . M . in den Räumen der
Universität die Akademie der Arbeit  mit mehr acs
100 Teilnehmern eröffnet.

Der Kultusminister betonte tn seiner Begrüßungsan-
Kpracke. daß er heute se ne erste Amtshandlung vornehme,
»nd das» die neue Staatsregierung gewillt sei. den Kurs der
Hishertaey Regierung nach allen Seiten weittrzuführen . Die
Akademie solle dem geistigen Wiederausbeu dienen und die
Krönung aller VolksbildunasbestreLunnen darstellen.

Die Eröffnungsrede hielt der Leiter der Akademie,
fDr Rosenstvck „lieber die Wechselbeziehungen zwischen Ar¬
beitern und akademischer Arbeit ". Mit der Eröffnungsfeier
«rar eine Ausstellung  der Arbeit mit bildnerischen Dar¬
stellungen verbunden.

* Mainz , 3. Mai . Tödlicher Unfall.  Am Sonntag
geriet eine alte Frau auf der Brückenrampe in Kastel unter
einen Kraftwagen und wurde getötet . Die Verunglückte ist
«ine etwa 70 Jahre aste Frau Höflich aus Kostheim . Die
Leiche wurde nach dem Friedhof gebracht.

* Mainz . 2. Mai . U m ei n e n F l i e d e r st r a u ß. Am
Svnntaa nachmittag hatte in der Gemarkung Drais ein
ISjWriger junger Mann von hier ein Flioderbäumchen ge¬
plündert und wurde vom Feldfchützen überrascht , wobei er
die Flucht ergriff . Als er auf die Aufforderung des Feld-
schützen nicht stehen blieb , schoß derselbe auf ihn . Durch &;e
Schrotladuna wurde der junge Mann schwer verletzt . Die
Sanitätswache mußte den Schwerverletzten ins Krankenhaus
verbringen.

* Bad Homburg . 3. Mai . R e gi m en ts f e i e r . Am
14. Mai findet hier eine Regimentsse er des ehemal . Füsilier-
regiments v. Gersdorff Nr . 80 statt.

— Vom Mittelmain . 3. Mai . Ein schwerer Auto¬
mobil u na -lücksfall  ereignete sich am Sonntag im
Walde bei Hemputz . Ein Auto n dem drei Person n saßen,
-sauste in den tiefen Straßengraben und überschlug sich. Dabei
fanden alle Insassen . Brauereiöesttzer Bremmer und Kauf¬
mann Mann aus Barmen sowie Kaufmann Erich aus Worms
den Tod.

-ob. Wetzlar . 2. Mai . Für Siede lungen und
Landwirtschaftliche Nutzungen  wurde seitens der
Stadt das Hosgnt Magdalmenhansen des Fürsten von Braun¬
fels in seiner Gesamtgröße von 108 Hektar für 500 000 M.
käuflich erworben . _

Vermischtes.
Aufklärung des Nanbüverfolls in der Billa der Fran

»lKeheimrat Schwabach Der RauMberfall . der vor 2 Monaten
Vu der Villa des Geheimrats Schwabach in der Hildebrand-
«straße 16 zu Berlin verübt wurde , ist jetzt durch die Ver¬
kostung der Täter aufgeklärt worden . Es handelt sich um
ivier Personen , ein Brüderpaar Oskar und Alex Hennig.
ninen gewissen Burghardt und einen Heinz Riedler . Dieser,
der früber einmal bei Geheimrat S ^ wabach als Diener be-

schäftigt war und daher die Oertlichkeiten kannte , war der
Urheber und Anstifter des Planes . An der Billa wurde die
Frau Geheimrat Schivabach nachts gegen 2 Uhr im Bett
überfallen und um Schmucksachen im Werte von einer Vier¬
telmillion beraubt . Die Eindringlinge trugen schwarze Halb-
masken . der e ne hatte einen Revolver gezogen , der andere
einen Dolch gezückt. Die Räuber knebelten und fesselten die
Frau Geheimrat , banden ihre Füße mit Lederriemen ans
Bett , ließen die Hilflose so liegen und ergriffen mit der
Beute die Flucht . Bei - seiner Verhaftung besaß Hennig noch
8200 M . Auch trug er einige von den geraubten Schmuck¬
sacken.

Das ac fahr licke Trinkgeld . Earl de Boot , das .Mitglied
des Staatstheaters in Berlin , weilte dieser Tage in Mecklen¬
burg . wo er -bei Filmaujnahmen mitzuwirken hatte . Seine
Heimreise führte ihn über Ludwigslust : dort hatte der .Fug
einigen Aufenthalt , währenddessen der aut gelaunte Künstler
den Eisenbehnarbeitern ein paar Runden Bier „schmiß" und
80 M . stiftete . Nicht gering war s ine Ueherraschana , so
erzäblt die „Lichtbildbühne " . a s er auf dem Lehrter Bahnhof
in Berlin bei seiner Ankunft festgenommen wurde . Der
Grund stellte sich bald heraus : er war dem Zugführer wegen
seines Verhaltens in Ludwigslust „politisch verdächtig " vor-
gekommen , und dies hatte sein« Verhaftung veranlaßt . Nach¬
dem er auf der Wache des Lehrter Bahnhofs ein andertha 'b-
stündiges „Gastspiel absolviert " hatte , ietzte man ihn wieder
aus freien Fuß . Man steht, rote gefährlich es werden kann,
unterwegs Trinkgelder zu verteilen.

Eine neue Lokomotive für Bergftrecken . Aus Hei'ligen-
stadt wird geschrieben: Auf der stellenweise sehr steilen Neben¬
bahn Heiligenstadt -Eschwege finden zurzeit interessante Probe¬
fahrten statt mit einer neuen Lokomotiv aus den Siemens-
Werkstätten . die uns schon so vie ' e gute Maschinen geliefert
haben . Diese neue Lvkoukotive ist für steile Bergstrecken
konstruiert worden . Mit der Elektrizität gelingt es ja ver¬
hältnismäßig leicht. Bergstrecken zu bewältigen . So erklimmt
die elektrische Bahn Mtttenwald -Jnnsbruck die ansehv.siche
Höhe von 1800 Meter . Aber nnt Dampf ist die S .nbe
schwieriger . Die Strecke Heiligenstadt -Eschwege ist eine
Zahnradbahn und hat ihre größte Steigung zwischen Kran-
bach und Dieterode . Die Steigung ist so groß , daß die bis¬
herige Lokomotive von Krombach ans den Zug schob bis
Fürstenbagen . Die neue Lokomotive ziehst den Fug die
größte Steigung hinaus ohne Zahnradgetriebe . Di « Loko¬
motive zlebt 10 dreiachsige Wagen oder 14 zweiachsige, das
Doppelte wie die bisherige.

Sport und Spiet«
Nenne » in Mannheim.

Mannheim.  3 . Mai.
Rhein an - Flach  r e n n e n . 12 000 M . 1600 Meter.

1. Ritttn . A v. Prauns Eilenbur« (Pfeiffer ) , 2. Sankt
Lisko , 8. Eisblnme . Ferner liefen : Güleck. Julia Cairo,
Rosengärtner . Tot . 89:10. Pl . 25, 18:10.

Waldhof - Hürdcnrennen.  13000 M . 2800Meter.
1 S Schmitts Jahn (Czreslaj . 2. Wittlicher . 3. Deinbart.
Ferner liefen : Halluuke , Menttv . Haberfritz . Toi . 26:10,
Pl . 14, 15:10.

Odenwald - Jagdrennen.  13000 M . 3000 Meter.
1 Stall Neos ' Irlbach  sK . Schüllers . 2. Pippin , 3. Trom¬
mel sch ag. Ferner liefen : Casimir . Pausole . Tot . 19:10,
Pl 12. 12:10.

Alt - Neckar - Ausgleich.  12000 M . 140V Meter.
1. G Babstowskns Hexenmeister  Motz ), 2. Granit,
8. Vollmacht Ferner liefen : Rübezahl . Sheitani . Tot . 19:10,
Pl . 18. 16:10.

Preis der Stadt Mannheim.  32 000 M . 4200
Meter 1 E . v. Schmidt -Resßigs Erich (Unterholzner ),
2. Eichelkünig . 3. Hyperbel . Ferner liefen : Freundlich . Rauf¬
bold . Odin . Feldherr . Tot . 24:10, Pl . 15, 24. 43:10.

Maimarkt - F lachrennen.  15 000 M . 22fi)0 Meter.
1. Ritttn . O . Kriegs Rächer (Unruh ), 2. Finboge . 3. Hidalgo.
Ferner Hefen : Caffierer , Nicolo . LNiendorfs II . Noteleß.
Tot . 83:10, Pl . 17. 15, 17:10.

Ltndenhof - Jagdrennen.  16000 M . 3500 Meter.
1. I . Bürgers Pflastertreter (Stoffelf . 2. Macbeth.
3. So sgast. Ferner lief : Azalie . Tot . 18:10. Pl . 13. 16:10.

Fußball.

die g 'eiche des F .-C. Weilbafh nur knapp 1:0: die zweite
Sportvereins schlug die dritte mit 3:1. — Am DonnersS™ k l .fffnrme sghrtstaa ) vormittags 10 Uhr . fittbctden 6. Mai lHimme 'fahrtstaa ) . vormittags 10 Uhr . findet
dem Sportplätze an der Frankfstrterstraße ^dasmit Spay^
evivartete Berbaudsspiel zwischen den A. H.-MamM »̂
des Sportvereins und des F .-B . Gern ania statt . Bejj,
Mannschaften sind gleichstark und dürsten ein schönes Sri,,
liefern , dessen Ausgang durchaus ungewiß ist.

Fußball Am vergangenen Samstag gewann die ers«̂
geschwächte LigamaNnschaft der Germania  gegen die &<&
Mannschaft der Mainzer  5 :2, Halbzeit 4:1. Das -Sirl
am Sonntag in Frankfurt mußte ausfallen , da B . f. ^
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gewann gegen die 1. Mannschaft von Winkes nach
kommen überlegenem Spiel 5:0. Die 3. Mannschaft gewU»
gegen die 2. von Winkel 4:0.

Wiesbadener Tennisturnier . Auch d-r zweite Tnrniertq
brachte eine Reihe wichtiger Entscheidungen . Im „Goldvolai
von Wiesbaden " gewann u . a. v. Baum gegen Dirbl 6:4. 7z
Floda *l-H. Schniewind 0:2. 6:3. Nettelbeck-E . v. Oppenhei«
7:6, 6:8. 6:1. H. Groß -Blank 7:6, 7:5. Heydenreich -W. Hgh
6:1, 6:2, N. Kleckschroth-v. Baum 6:0. 6:2. Die bcmerkenz-
wertesten Kämme um die Heere : -Meisterschaft fochten au.s-
Rahe -W Schniewind 6:1. 6:2. Reuter -Nettelbeck 6:4,
Froitzheim -Hoppe 6:4. 6:3, Richtev -F . K. v. Oppenheim tz:g.
7:5, Defsart -Herbig 6:3, 6:2, H. Groos -Earnap 6:4. 64
Kreuzer -v. Lang n 6:2. 6:0, H. Kleinschrotti -Moldenharrer 8:ß,
2 :6. 6:3. In der oberen Hälfte der Damen -Meisterschgst h«
sich bereits Frl . Toni Weihermann bis zur Schlnßrmck
durchgesp.clt : sie konnte ihre letzte Gegnerin Frl . Alvaie,
schlagen Ferner gewannen Fr !. Hürker gegen Frau B.
Schniewind 9:7, 3:6, 6:4. Frau Prof . Köhler -Frau Mertz 46.
6:0, 6:1, Frau Walluf -Frau Bronsart v. Schellendorf kl,
6:ü! Frau Schmeltzer -Frau H. Schniewind 6:0, 6:1. — Iy
offenen Herren -Doppelspiel zeigte das vielbewährte D-« l
H Kleinschroth -Rahe seine alte große Klaffe durch seüe, von
Sieg über Hofftnann -Hoppe 6:1. 3:6, 6:3, v. Bifflna -R . Kleis,
schreib schlugen W. und H. Schniewind 6:1. 6:0. Die Emck
niffe in : gemischten Doppelspiel waren : Frau Nobinstn-
Roser (Wiesbaden ) schlugen Frau Mertz -Finkler 7:5. l>L
Kö'n war durch Frau Krohn -Hertz siegreich gegen da8 Elbei-
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felder Ehepaar Herrn und Frau W. Schniewind 6:1. 8L MeietaHU
Die Rostock:! F . W. Rahe und Frau schlugen die Dresdemi
Frau Prof . Hollburg -Habig 6:2. 6:2, Frau Krobn -Heh
schlugen in der nächsten Runde Frau Hemp-Hovve 6:3. 6:3.
Im Herren -Borgobesp el wehrte sich der Wiesbadener Junioi
Siebert stbr tapfer gegen Hauptmann Schneider , mutzte aöei
6:4. 5:6, 10:8 schließlich unterliegen.

Radsport . Preistoureutag des Gaues  9 f>es
SB. D R . Bei dem 50 Km .-Preistourentag des Gaues!
de« Bundes Deutscher Radfahrer haben 14 Fahrer der A,
Klaffe und 83 Fahrer der L -Klasse das Lies paffiert . wo»,
die Hälfte ausgezeichnet werden , und zwar alle Leiittm««
der D Klaffe innerhash der Zeit von 1 St . 47 Min . 50 Set
Die besten Leistungen erzielten in der ^.-Klaffe : Rantt
Bel .-K ub Franks .. 1.30.57: Franz Schinidt , Germ . Fram.

Ni!. *>•••i. öo...
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1.34.08; Nöttelmann . Bel .-Kluh Franks .. 1.34.28; Walkenhott B°den»
Vel .-Klüb Darmstadt " l .35.—; Engelhardt . Bteyekeklnb Fr«.
1.85ÄÄ; Kriechbanm ' Vel .-Klub Franks .. 1.36.42; Engen LeiZ
lein , 1. Franks . Radfahrerguartett . 1.37.33. Klaffe B:

Chen. Gries!
Chem. Alhert
DaimlerMcio

Schwarz , Germ . Franks ., 1.83.—; W. Stroh . Germ . Frm «.
1.34.47; H. Scbwalbach . Edelweiß Franks .. 1.35.—; Ga.
kinger . Edelweiß Franks . 1.86.12; A. Betgen , Wanderer vdr»
rad , 1.37.—; W. Weber . Bel .-Klub Darmst .. 1.37.—; Bödecker
1. Franks . Radfabrerguartett 1.37,53; Ang . Weiß , Gem
Franks ., 1.88,25; Nagel . Rv . Med 1.38.28: Harlos , Bel - M
Darmstadt , 1.89.14. — Am Sonntag . 8. Mai . findet die erw
diesjährige Gau - Wanderfahrt  statt . Abfahrt 7.30 m
vom „Westendhof " nach der Erbenheimer Höbe , dort EuiWl
der Frankfurter Gaukameraden und gemein, chgftltche ^
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sportverein Wiesbaden — B . f. B.
Stuttgart l :ß (0 :1). Faires Spiel zweier gleichwertigen
Mannschaften unter einwandfreier Le tung . Die Gäste gehen
in der 5 Minute durch den linken Läufer im Anschluß an
einen Eckhall in Führung . Bei Wiesbaden versagen die
Außenstürmer , die Kombination der Innenstürmer , die über-
lastet sind, ist zu wenig raumqreifend Drei Prachtstöß « des
W »Halblinken verfehlen knapp ibr Ziel , der verdiente Zius-
gleich sollte in der ersten Hälfte ausb eiben . Nach der Pause
Umstellung der W. Stürmer , die wenia vorteilhaft erscheint.
Nach dauernder UeLerlegenheit kann SÄüßler durch Bom¬
benschuß den Ausgleich erzielen . Dock schon eine Minute
später verhilft der W. Torrn achter den Gästen durch Selbsttor
zum Sieg . Die Manusthast der Gäste , den Hieugen körper¬
lich stark überlegen , gefiel durch ihr ,aufopferndes , gleich¬
mäßiges Spiel ; hei W. klappte es nickst im Sturm (Training !).
Die Ä H.-Mannschast gewann ihr Verbandsspiel gegen die
A H 'des F .-C, Biebrich 8:2. die 1. Jngendwann 'chgft geaen

durch die Stadt nach „Unter den Eicken". Dort 1. We
und EinnaHme des Frühstücks . Rbsahrt 11 Uhr
Platte nach Idstein . 2. Wertung „Gasthaus zum Tak " (Mttt» ,^
effen) nwd Bekmrntgabc der Abfahrt nach Eppstein.
Sailer " 3. Wertung . Dort ist 'für Kaffee Sorge WW*
Für die Jugindfahrer wird diese Tour nicht gewertet.
nicht vergessen . Gäste und Freunde des Rad -Wanderst»^
sind berzlichst eingeladen nach vorheriger Anmelduo«
den, Gavvertreter Herrn Jos . Dirschel . _*

Radspart . Die zweite Wanderfahrt der Jugendml ^
Glieder des (staue.s 0 des B .. D . R . stnd -t am Himmettamt- ^ ■
tage morgens 10 Uhr , v»m Seda :,platz über die
HlNld nach Langewchwa 'vach und Adolfseck statt . Zu ffleiÄ^
in Adolsseck Treffpunkt der Teilnehmer der WandevWU
durchs Hennetal der Bereiniaung der Bnndesradfabrverw«
und Einzelfghrer des Garns 9 im bei . Gehißt
punkt der Mitglieder der Bereinigung 10 Uhr „WestenoM
Schevallbachr rstraße
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Gediegene Bauart — Reiner Drusch
Gute Sortierung — Geringer Kraftbedarf
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Handel und Industrie.
Die Abwärtsbeweqnna der Rol,stoffpreise

Mit  durchweg weiter an , betont der letzte Wirtschaftsbericht
s , Amsterdamer Bankfirma Prvehl u . Gutmann . Kom-

der Dresdner Bank : „Immer größer wird die
-er Waren , für welche dle Preise ans den Stand

.tdickaehen. den sie vor dem Kriege gehabt haben . In Ame-
*?/ " ftttö aeaenwärtia Hafer . Mais , Tal « und Schmalz io^
„r billiacr als vor dem Krieg . Das gleiche gilt für Kupfer

Cent für das Pfund im Avril 1921 gegenüber 14 Cent
^ » uni 1914), für Zink (4% Cent gegenüber 5,1 Cent ),
fj ; 128% Cent «eaenüber 30 Cent ), Baumwolle (12 Cent
-aenüber 13H Cent ). Mais (60 Cent «eaenüber 71 Cent ) ,

6:0,

S- (5 Cent «eaenüber 6% Cent ), Auch auf dem Londoner
tst̂ -kt teigen sich ähnliche Erscheinungen . So für Kupfer
L , sch pro Zentner gegenüber 54 Sch.), Leinöl (23 Sch,
«.aenüber 26  Sch .) . Palmöl (25t/ - Sch, «eaenüber 82 Sch ),
rute (30 Pfd . Sterl . «eaenüber 31 Pfd , Sterl . pro Tonne ),
«ummi (1 Sch «eaenüber 2ll Sch , pro Pfund ), Eine er-

? Ausnahme machen vor allem Weizen und Roggen
15 Mvisächlich in folge der Ausschaltung Rußlands als Ge-

irsideversoraunasland.
Man muh aber berückst.lftigen daß diese Preisrückgänqe,

sr peinlich sie kür melier Kreiie sind doch zweifelsohne den
' b:S, M'ten Anfang einer Sanierung unserer trostlosen Berliält-
t ho ^ sse darstellen, mindestens vom Standpunkt der valuta-
nudk Gwachen Länder ans betrachtet . Deren Kcmfkraft ->rböh«n«
vaie, U aber eine unerläßliche Borbedinanna für die Bessernn .«
r Ä, kt Wirtschaftsverhältniss ? in den P 'ndnktiouslänbern wie

allen Ländern mit hochwertiaer Balnta , Die allgemeine
.̂ eltlage, die mebr oder weniger große Verarmung , die

prohm Steuerlasten und die daher geschwächten Konsnm-
sKichten rechtfertigen auck keineswegs ein Preisniveau über
jE von Borkriegs,leiten"
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Berliner Börse.
Berlbi, 3- Mai 1921 V. K. I„ K. V. K.

Bduntimg.
Fjisa.
Hsrnbnrf-Amerika.
Jtjrdi. Lloyd.
Berl. Htindelseo* ,.
DarmstSdt. Bank . .
tatsche Bank_
DiscontoConraisndii.. .

ier Bank.
idlemrke.

I(tem. Elcktriz.
»discheAnilin.

BintmturaElektriz.
Boetomi, , wnmer «nss. . .

chorit Bnäena.
Chm. Griesheim.
Pas;Albert.
Mmler Motoren.

77 .50 77 .50 Oenfscbe Erdfil. -60 . -
fiP.60 6Q. — Deutsch LTixeinbnrg. . . "98.50
AR. — 64 .80 Dentsche Waffen.
71 .JO 70 .60 Gelsmikirchen. 318 .75

68 .40 Harnener. AAO. -
50 .40 59 .50 Höchster Farbwerke. . 425 . -
54 -- 54 .60 Kal! Aschers1!eben. 330 . -

Kosfh. Cellulose. 305 . -
50?. - 508 - - Lahmerer. 208 . -

75 294 - Lanrahdtfe. 378 . —
158-07 158 .75 Lindes Eismaschinen. . 306 . -
147 .75 143 -87 Oberschles.Elsen. 784 . -
012 .50 212- Phitnlx. 638 . “
180 . - 180 . - Rheinische Metall. 370 .50
293 -- 292 - - Rhein. Stahlwerke. . . . —
746 . - 245 -50 RIebek Montan. 185 . -
210 -50 210 -50 Schnckert. . 739 .75
226-50 223 -50 Siemens& Halske_ ?83. -
282 .50 282 .75 Ver. Cöln. Rottw. 377 -75
51.3. - 499 -75 Westeree. Alkali. 507 . -
319- 319 75 Zellstoff Waldhof. 467 .75
430 -25 430 . - NTens:uinea. 432 . —
547. - 544 -50 Otavi Minen. 445 - -
398 .25 400 . - Otavi Hennssch. 429 . -
584 . - 590 - - Türkcnlose. 410 . -
190 -- 190 -25 ünear. Kroneurente.. . 27 . -

L. K.
905 . -
204.75
552 . --
318 . -
455 .25
414 . —
370 . -
301 . -
239 . -
327 . -
303 . -
269 .25
633 .50
320 . -
420 . —
433 . —
23R.50
287 . -
375 . -
510 .50
452 - -
435 -
449 , -
420 . -
410 . -

25 .75
Berlin, z . Bin!, Devisenmarkt, Telegraphische Auszahlungen Ihr

9hitwcrpen.

gy-~. .
to-Iork. . . *. " "
Piris.., . .
Ichireiz.

JjBdhrIJngam . .
(InEeutsch-Oesterr. abgestempelt)

2- Mal 1921
Geld

2282 -70
501 .95

1011 .45
1178 .PO
1529 .45
135,Ob
311 .65

258.32*2
55 -05 -,°
501 -95

1144. 85
907 -05
17 35-

89 -65
31 .46

Briet
2287 .30
503 .05

1013 -55
1181 .20
1532 55

136 -15
312 .35

258-92-,-
65 •19-,ä
503 05

1147 .15
908 .95
17 39-,

89 -75
31 -54

3- Mai 1921
Geld

2295 .20
514 .46

1014 -85
1186 -30
1535 -95

136 -85
317 .15
259 .20

65 -70-5
516 -95

1152 -80
914 .05
18 .85-,-

89 -20
31-33-,2

Brie/
2299 -80

515 -55
1017 .05
1189 -70
1539 -05

137 -15
317 -85
259 80

65 -44- ,
518 05

1155 -20
915 -95

18 -89-/2
89 -40

31 .41-fe

(808 343 M.) verbleiben 10 656 965 (2 369 318) M . Rein-
9 e ro i tt tt. Davon sollen 15 (10) Pro §. Dividende verteilt
werden . Dem Geschäftsbericht zufolge war die Gesellschaft
bis zum Mai 1920 in allen ihren Werken gut beschäftigt,
dann stellte sich aber in einem Teil des ausaeöehnten Unter¬
nehmens starker Rückgang im Eingang von Aufträgen ein.
In den letzten Monaten des Berichtsjachrcs ging das Ervort-
geschäft zurück.

Kostheimer Cellulose - und Papierfabrik . Mainz -Kostheim.
Cine zum 27, Mai ernberufene außerordentliche Generaloer-
sammlnna soll über die Erhöhung des Aktienkapitals Um 6
auf 13 Will . M . beschließen . Auf eine in Aussicht stehende
Kapitalserhöhung wurde bereits in der letzten ordentlichen
Generalversammlung der Gesellschaft hingeivieseu.

Weinbau.
CD Natnrweinoersteiaernngen an der Nahe. Im weiteren

Berlauf der Nnturweinverstetaerungen des Vereins der
Naturiveinverstngerer an der Nahe kamen die Kreszenzen
der Weingutsbesitzer von M ü n st e r « . St zum Ausaebot.
A 's erster versteigerte der Weingutsbesitzer Irrtz Schmuck,
Bad Münster a . St ., 10 Nummern 1920er Weine . Durch¬
schnittlich nmrde das Halbstück zu 9330 M . zuaeschlagen. Der
gesäurte Erlös erreichte 93 300 M - — Der Weingutsbesitzer
Kar ) Boigtländer.  Weingut Rotenfels . Bnö Münster a.
Stein , brachte 42 Nummern 1919er und 1920er f)-ah- und
Ilgschruweine zur Berstetgerun « . frnr 9 Halb stuft 1919er
Rotenfelierweq wurden durchschnittlich je ll,albitück 10 045 M.
erlöst . Die T-lasche 1919er Rotenfelser Riesling kostete 21
bis 51 M . 1890 Flaschen wurden zuaeschlagen . 26 Halbstück
1920er Rotenfelser brachten durchschnittlill! das Halbsttick
14 785 M . Der gesamte Erlös betrug für die 1920er Weine
576 300 M . Insgesamt brach !« diese Versteig/ruua 737 918 M.
ohne Fässer.

XX Achtnvdzwauzigtansend Mark Durchschnittspreis snr
das Halbstück 191 Her. V i n g e n . 2. Mai . Hier fand heute
die Natuigveiuversteigerung von Frau Carl Erne ® »„
Weingutsbesitzerin in Bingen , bei gutem B 'emch und flottem
Geschäftsgang statt . Es bandelte sjch um 38 Nummern 1919er
Weißweine und 1918er Rotweine vorwiegend um Gewächse
der Gemarkung Bingen , aber auch solche der Gemarkungen
Ockenheim. Kempten und Büdesheim . Es erbrachten Weiß¬
wein, : 1919er 1 Halbstück 17 309 bis 30 300 M ., 2 Mertelstück
Eise ' Riesling 15 300. Desgl . Riesling Ausleie 17 600 SR„
2 Halbstück Büdesheimer Scharlachberg 30 100 85 000. 6 Vier¬
testtick Schirlachberg Riesling 20 000 bis 30 700 M . Für
2 Halbstück 19I8cr Binaer Rotweine wurden 8100, 9100 M ..
6 Bi 'rtelstück 5100—6100 M .. durchschnittlich für das Halbstück
10 300 M . erlöst . Die 1919er Weißweine brachten zusammen
732 800 M ., durchschnittlich das Halbstück 28185 M.

Schach.
Sckackaufggbe Nr . 37.

Bou Aurelio Abel  n, Malaga.

Industrie.
Kupferwerk und Süddeutsche Kabeltoerke

M» - Der im Jahre 1920 erzielte Rohaewinn betrug
^, 689 (7 595 793) M .) entsprechend sind auch die llnkosten

Das Aktienkapital ist von 12 ans 24 Mill . M . ver-
- t worden. 2kach 2lbschreibunaen von i 521 019

■am aa nn
von 1521019 M

Lösung Rr. 35. 1. Sd5—e3. Beliebig. 8 oder I) matt.

4.
7.
10.
13.
16.
19
22.
25.
28.
31.
34.
37.
40.
43.
46.
49.
52.
55.
58.
61.
64.
67.

Abgelchnter Tamengambit.
10. Partie aus dem Schachwettkampf Laskei-Capablanca in Havana.

L a s ke r. Schwarz: Capahlaaca.
1. d2—d4, d7—d5. 2. c2 - c4, e7—e6. 3. Sbl —c3, Sg8—f6

Lei —g5, Lf8 - e7. 5. e2—e3, 0—0. 6. Sgl - f3, Sb8 - d7.
Ddl —c2, c7—c5. 8. Tal —dl , Dd8- a5. 9. Lfl - d3, h7—h6.
Lg5 —h4, c5Xd4 . 11. e3Xd4 , d5Xc4 . 12. Ld3Xc4 , Sd7—bß.
Lc4—b3, Lc8 —d7. 14. 0 - 0, Ta8 - c8. 15. Sf3—e5, Ld7 - bä.
Tfl - el , Sb6 - d7. 17. Lb3Xd5 , Sf6.Xd5 . 18. Lh4Xe7 , Sd5Xe7
Dc2—b3, Lb5 —e6. 20. Se5xb6 , b7xc6 . 21. Tel - e5, Da5—b6.
Db3 —c2, Tf8 - d8. 23. Sc3 - e2, T,18- d5. 24. Te5xd5 , c6xd5.
Dc2—d2, Se7 - f5. 26. b2- b3, h6- h5 27. h2—h3, H5- H4.

Dd2—d3, Tc8 —c6. 29. Kgl - fl , g7—g6. 30. Dd3- bl , Db6—b4.
Kfl —gl , a7 —a5. 32. Dbl —b2, a5 - a4. 33. Db2- d2, Db4Xd2.
TdlXd2 , a4Xb3 . 35. a2xb3 , Tc6 - b6. 36. Td2—d8, Tb6—a6.
g2- g4 , h4Xg3 . 38. f2Xg3 , Ta6- a2. 39. Se2- c3, Ta2—c2.

Sc3—dl , Sf5- e7. 41. Sdl —e3, Tc2—elf . 42. Kgl —f2, Se7—c6.
Se3 —dl , Tel —bl . 44. Kf2—e2, TblXbS . 45.Ke2- e3, Tb3—b4
Sdl —c3, Sc6 - e7. 47. Sc3—e2, Se7—f5f . 48. Ke3- f2, g6 - g5.
g3—g4, Sf5- d6. 50. Se2—gl , Sd6—e4f . 51.Kf2- fl , Tb4 - blf.
Kfl —g2, Tbl - b '2f . 53. ICg2—fl , Tb2 - f2f . 54. Kfl - el,Tf2 - b2.
Kel —fl , Kg8 —g7. 56. Td3 —e3, Kg7—g6. 57. Te3—d3, f7 - f6.
Td3 - e3, Kg6- f7. 59. Te3 - d3, Kf7- e7 60.Td3- e3, Ke7 - d6.
Te3 —d3, Tb2—f2f . b2. Kfl - el , Tf2- g2. 63. Kel - fl,Tg2 —a2.
Td3—e3, e6—e5. 65. Te3 - d3, e5Xd4 . 66. Td3xd4 , Kd6 - c5.
Td4 dl , d5 —d4. 68. Tal - clf , Kc5- d5. Weiß gibt auf.

Das sterbende Schachspiel und seine Auferstehung. Cavaiblanca
äußerte kürzlich einem amerikanischen Berichterstatter gegenüber
die Besorgiilis. das Interesse für das Schachsviel wende und müsse
wegen seiner durch die Jahrhunderte bereits sämtlich erschöpften
Kombinat-ioneu einmal au seiner technischen Uebervollkommenbeit
und an dem ansgewichuet en-tivickelten Erinnerungsvermögen der
Spieler , die niechanisch nach ihrem tzredächtnis die wirksamsten Ent-
gognnmgen auf ivben Zug sofort wüßten, eines Tages sauft ent¬
schlummern. Cavablanca schlägt daher eine Neuerung vor . nämlich
die Stellungen bei Erösimnng des Spiels von Turm und Läufer
zu vertauschen. Die Schochwelt wäre iedenfalls dom neuen Welt-
nieiiter dankbar , wenn er seine neuen Theorien einmal vra- tifch <so
einigen Partien MUvendeii würde.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Donnerstag, den 5. Mal (Hlrnmclsahrk).
Marktkirchc. 10 Uhr Psr. Dr. Mcinecke. — s Uhr: Pfr. Schübler.
Bergkirche. 10 Uhr: Pfr. Dlehl.
Lolhcrkirche. Frühgottesdienstfür die Gemeinde8.30 Uhr: Pfr Hvfmaim.

— 10 Uhr: Kousistorialral Kortheuer(Abendmahl).
Ringkirche. 10 Uhr: Vllar Ambor». — k Uhr: Psr. Philippi. — Wald-

gotteSdienst0 Uhr bei den HLgclgräbcnlunter iMltwlrkung des «Waldhorn-
quartctv-: Pfr. Philipp!.

Sapclle dcS Paiilinenflisis . Gottesdienst10 Uhr: Missionar Enüerllv»

Weiß zieht und setzt mit dem 2. Zuge matt . — Aurelio Ab ela
iit einer her bedeutendsten Problemtomvonisten Spaniens . Vor¬
stehend« Aufgabe zeichnet sich durch die besonders eigenartige Idee
a »S. gerade einen Zug. der ganz zwecklos erscheint, als Lösmigszug
zu haben.

Katholische Kirche.
Donnerstag, den 5. Mal 1921(Christi Himmelfahrt).

Pfarrkirche zum hl. Bonlsatins. Der Gottesdienst ist wie an Tonrttagen.
— Freitag, 6. Mal, Erzbrudcrfchaft des AllerheUigsten AllarSsakramerues.
Ocffentllchc Anbetung des Allerhciligstenvon morgens 6 Uhr an, Echlutz-
anüacht mit Umgang abends 0 Uhr.

Maria Hilf-Psarrktrche. Der Gottesdienst ist wie am Sonntag. — Am
Freitag ist um 7 Uhr Herz-Jcfu-Sühnamt mit kurzer Andacht uicd Segen.

Lath. Pfarre! St . Kilian, Biebrich, Waldstratze. Beichte6.80 Uhr. Früh,
mcsic7.15 Uhr. Hochamt mit Predigt 10 Uhr, Maiandacht mit Segen 2.15 Uhr.

Eo.-lnth. Gemeinde, Kirche: Frankfurter Straße 3. PredigtgotteSdiarst
vormittags 10 Uhr: Pfr. Eikmcter.

Evang.-luth. Gemeinde lder selbst, eo.-lnth. Kirche in Prrnße» zngchöligj,
DotzheimerStraße i.  Gottesdienst 10 Uhr.

m

*Das BaMrtmiUs
alle Hautuureininkeiten und
wie Mitesser, Finnen, ciütcben Hautaussohläge,. Hautröte, Pickel, Pusteln usw.

besteht in täglichen Waschungen mit der echtenzu vertreiben,

voa Berjtmaim dr Co.. RadabaoL Übarall«rhlfUich.

Hauptschrtstlctter: Heinz Gorrenz.
Berantwortlich kür Politik und Feuilleton: Heinz Go  rrenz, - für de«
übrigen redaktionellenTeil : Hans Hüneke.  Für de» Inseratenteil nu»
geschäftliche Mitteilungen: I o h. Baßler.  Sämtlich in WieSbade» .
Druck u. Verlag der LöieSbabener Verlags - Anstalt G. m. b. H.

TRAURINGE Fugenlos, mod. Kugelform,
in matt und glanz, in 8-,
14-, 18- und 22-kar. Gold O J 'u .weliep Singer

Langgasse 4 WIESBADEN Telefon 840.

cilvll
(«1» kaushatt -slrtikel

Sonder -Angebot!

^Waggon Kdler-Emaille.
, stopfe 16 18 20 22 24 cm

ober grau. . . 8 .50 11.23 14.00 10̂ 5 19.50
^wtonfo mit 10 12 14 16 cmw pse mit Ausguß
^ °der grau.
^erklessel mit ■
7 > ^

^ °der grau . . .

7.25 0 .50 11.00 14.50
27 .00 30 .50 3500
20 .00 2850 32 .00

' 24 26 28 30 cm
18.00 20 .00 23 .00 27 00

Werste Emaille -Geschirre
mit Delft - oder rivürscl -Dekor

in großer Auöwnhl.

Ein Waggon EinKoch - Gläser
in kristallhellem schwerem Glas.

Eine Ladung k) art -§ teingut
Fabrikat : Billern & Boch.

wasch - Garnituren , Rüchen- Garnituren
Speise - Service , Naffee - Geschirre.

Eine Ladung Glaswaren.
Vierbecher, Teebecher, Wassergläser
Weingläser , Weinflaschen, Wasserflaschen.

Günstige Kanfgelegenheit!

Ein Waggon Echtes Porzellan
mit kleinen Fehlern.

Speiseteller » flach 2. »5
Speiseteller , tief. 3. 25
Frühstücksteller . 2.00
Suppenterrinen für 6 Personen. 26 .50
Suppenterrinen für 12 Personen .32 .50
Saueierei » . 5.25
Kaffee-Service , Lteilig . . 30 . 00
Frühstücks -Serviee , öteilig . 12 . 50

platten — Schüsseln— Tassen.
Uaflee - und Tafel - Geschirre

mit blanetn Rand und »ntt Goldrand
wieder eingetroffcn.

feba&en XDürtenberg
G.
nt.
b. Neugasseh

(6460
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Nur durch Masse« - Mnkänfe dm ich in der Lage"meine geehrte Kundschaft zu Pfingsten sehr billig zu bedienen. Einige verspiele

!Spangei
schwarz

mi|e
. . . . . . von M - ißO  an

BcheSchck--.SMl>seM>ihtlk;°o
mit fester Leders., gut.Fabrikat vonM . “Wim

gortiieH«Ib« e
M . 75 .00 85,00 05 . 00 und höher

HttllMesel 11 ft 00
mit und ohne Lackkappen von M - llv an

gorbige&rtflfiele!1Ä ;1RA 00
Handarb ., jetzt nur solangeVorrat M . iv v

ümhtrftidStJ in weiß, ich war , und braun,
versch. Ausführungen u. Faeous

-ebenfalls sehr billig . —

Eine
I lnS«n rsu
I Plätzenc
1 stellt und
. « iM . sl
I -in breni
[ Oer denI and<m -
' -Aster ui

Grat
, Mn »er,

SS die t

Bitte des starken Andranges wegen zwecks sorgfältiger Bedienung die Vormittagsstunden zum Einkauf zu benützen-

■kurzerz

Parterre ober 1. Stock, mißlichst Mitte der Stadt.
, sofort zu mieten gesucht. Offerten u. N.  1460 andie Geschäftsstelleds. Bk.. NtkvlaÄtr. 11. <6470

Freitag, den6. Mai*92*
tzormittags 9Vt  ULr besinnend, ohne Panse

veckbeisere ich im Auftrag der Erben u. a. in
MkiwMl Verfteioerungslokal

Am Donnerstag trifft ein Transport

^ Ferkel
Klbert Himmelreich,

Erbenheim, Wiesbadener§1r. *0, Tel. 3354
ein.

MM\
22 Neugaffe 22

Suche meine schöne son°
urige 2-Zimmer - Wann.

***n ^ i im Vorderhaus ®oön.
1 Tisch. 2 Sessel (moderns ; Straste gegen eme ebent.

«ackmerzricknetes sehr gutes HerrfchMSmobiliar:
a. 1 eichenes Speisezimmer»r lebend aus:1Bukett.1Kredenz.1Standuhr.Wutzwev-AnSziebtiick, 6 prima Lederstüblen:
a. t eichenes kzerrenzimmer»

’ stbest. ans : 1 Diplomaten -Schrrtbtisck mit Sessel.
Ä Bücherschrank. 1 Tisch. 2 Sess" *

slJI  rote PLüschgarnilur.
%cfte6ert6 ans Sofia und 4 Sessel:

st. 1 Smorua-Tevvich tProcktktück), 8d<4)4.
tz. 1 « asiensckrank mit Tresor, mittelgroß.
& 4 antike Oclgemälde und 1 altes iranMschcs

Estservice. 84 Teile.
Z  Ferner kommen zum Ausgebot:

1 eteii . uustb. Sckretbsekrctär, 1 nustb. Bücher¬
schrank. 1 Divi .-SchrM'tisÄ. 2 Fiurgarderooen.
Wische. Robrstüble. Sofa , nustb. Betten . Paneel-
-bretter . 1 Hansaootkeke 1 Fliegenschrk.. 1 Erkrr-
gestelk. kür Metzgerei vastcaM  Bilder unter
Glas . 1 komvi. Fenster . 156V14S autzcu Roh-

*own. 1 Fotoanvarat . 9V12 . f. Platten u. Film
. «rrt allem Zubehör . 1 Padesiireck- und Sina-
apparat mit 28 Platten , elektr. Beleucktungs-
körver . Portieren . Bettwäsche. Austtell«. ^ aus-
kmbtungs- n. Küchensachen. 158 fast neue Sacke:

8. Wegen Ausgabe einer Wirtschaft: 1 Billard m.
18 QneuS . » Bällen u. Zubehör , ea. 2W Bier-
«nd WeinanSschankgläsrr, Korbflastck.. 1 Kakfre-
maschkne. 28 Liter saffcud. mit elektr. Anlage.

8. Im wettere« Auftrag:

nackwetsl. rentabel , mit
kleinem mvd. Einfam.-
Landbäuscken zu kamen
gesucht. Ost. u. w . 881
a . d. Gekch. d. Bl . iE

^Kauf -Gesuchr J|
Die höchsten Preise für

Mz .MHe

auch Kleider err. Sie bei
Ellingcr . Helenenstr. 30.

Ecke Weüritzstraste.

3 Zm.»Wch!«li>g
zu tauschen. Bom Wohn.
Amt genehmigt. Ost. u.
N. 1355 an die Gesa,,
d. Bl ., Nikokasftraste 11.

Wae Nelle»
Gesucht wird ein tückt.

Vertreter
Bei reger Tätigkeiti gute
Berdieüstmöglickk. Hann.
Besen- u. BNrstrn-Fnd
Ĥ nrwner-Ninde» .
Gesucht sofort eit, iung.

Mädchen zum Kochen
lernen oßwe Vevgüt. b-et
Famtl .-Anschl. Adelheid
srroste 43. 1.. Pens. Pstug
Nacks. (=6=S034

I modernes nutzb. ^ ^ „.r*
A • ■ AAMM Onfirori«Schlafzimmer,

ifeft . auS : 1 3tür . Svtogelschrguk . 1 Waschkom
Imafee mit Marmor m Svimel . 2 Nacktsckranke
'« rtt Marmor '.' 2 Betten mit Pat 'entrahm .. Kapok-
AwatvatzM und Federbetten . 2 Stühle:

*Pitsch-pine-Mche.
-best, an» : 1 Küchenbüfett. 1 Tisch 2 Stühle:

Rbeiul .. gevr. Lebrerm.
welche kliestend engl. u.
franz . spricht u. schreibt,
wünscht Stell , als Dol¬
metscherin in Famu -en
Pension. Hotel »der Sa-
natorium . Barz . Reser.
Gest Ost. u. w . 808 a.
d Geschd. Bl. I*

Krückstockf. Verletzten
s. Dr . Kettln . Nieder¬
walluf. I*

IlwslJ
Harmonium
mit Steuer 1188 Jl  zu
verk. Schlichterstr. 8. P.

2 prima gleiche

. . . Waschtoil. m. Mar
mor u. Svteael , 1- u.
Ltüviqe Spiegelsckrankc,
tadell. erb. nnstb. Büfett.
Vertiko. Näbttsch Diplo¬
mat.» n. Dam.-Schreib¬
tisch. Bückerschr. Trüm .-
Spiegel vol. Tisch, eich
Auszicbtisch n. Kredenz,
sowie einst. Einzel- und
Küchenmöbcl sehr gut
und billig zu verkaufen.
Möbellag. «. Schreinerei
Graubner

Adlerftr. 3. Tel. 3348.

uustb. lock., bill. Lu verk
Weitenditr. 34. Bart.

1 aiodernr Negulatubr, 1 «roste Partie Glas.
P«

Unterricht

.550,
Met."Mnderbett lweisti
Diwan groster Spiegel
Schülerpult billig zu vk.
Sedanitr . 8. St b. 1.«*«̂

korzrllan «. Kückensackenu. vieles and . mein
'kreiwillig « eisttbietend gegen Borsccklun«.

BeWttgMm vor der Auktion.
Tanzen

Friedrich Krämer,
AsktionS- und Tarationsgeschäft kür Wiesbaden

und Umgegend.
Tel . 8878. Wiesbaden. Rrngaste 22. Tel . 3878.

Geschäftszeit von 9—12 und 3—8 Ubr. <«°S1

lehrt zu jeder Taneszeit
tauch Sonnt .l in wring.
St . tauch für alt . Perf .l
W.Klapperu. §rau
Kl. Schum lb. Str . 18.

Büfett . Vertiko.
Divan . Cbaifel.. Kleid.-
,i. Küchenlchrk.. Spiegel,
Tstche. Kam.. Deckbetten
bill. zu verk. Hellm'wd-
8raste 17. Pt . t*,..-,«

Geldmarkt

Bekanntmachung.
Beschaffe Geld. Ost. u.

dl. 1881 a. d. Kesch.d.BI.

Zreitag , den 6 . Mai 1921
von vormittags 9 Ubr an ohne Unterbrechung

ZsrtsetzW der LersteizerW
Zugsestes

Pferd
rn

HM- NlS Rlhevgmln
und Rolle ,u verkaufen.

Albert Scibel . .
Dotzbeimer Str . 76. (frÄ9

Ein vrackwollcs

tz 373 des S . G. B. ttn untere « Saale d«S
^ ' " eubauieö. Dotzbeimer Strabe 24.

»csek . „ - -
gralrittawfaMtet . GeMüMroLe ft» t , Doüb. 0txÄ

weg. Futtermalwel bill.
zu verkaufen. I . Herold.

^ Wb. Lr.

verstsukt billigst

Moritzstrasse 28
|*798S

Repariere

ßetf© Klciels-
5 berg 6.

mmm
fst geröst.

Kaffee-
Mischung
mit 10- 25- 50 «/,

Bohnenkaffee

PH. Pakete

Generaldepositar:

Karl Stracke
— W1ESBADEB-
Wielandstrasse 14-

,"»1S7

-ZaMt e «ld zurück!
Prachtv .Büste erh. sie in
nur durch mein bekannt. ».
„Slllerdest " . GibtvoNr - f,
Beeinträchtigt weder Taille

lüften. Leichte änßerl -Anwei
Großartige Anerkennungeu «.
eigene Erfahrung beweisen dir
züglichkeit. Es ist seit Jahre »|
probt d. „Merbeste " . Gar . Ms
Diskr .Zusendung nur allei»

Frau Emma Fischer.
S «rli « *C[i5 ?m *r »<torf R - Kai5et»3I«
Kompl- Methode m. Spezialapparat Mk.
Gr . Dose Allerbettcreme Mk . 14.25. Eiuf . r
Mk. 9.75. Dankfchr. v- 1. Juni 20: Mit d. .
bin ich sehr zufrieden , ich wollte ich hättt

M Wie!
bald des ■
Siebt ma
Sie glatte
Fleiilbe- 1
Zckale rni
tuten die
tott dom
Me n«
Mn . ü

.jn oben
*müden.

Wald
I Unten d
s^trocknet,

hi sauber
iut&unflv

i beiter
}ie man

[«spart ra
«In um

früher Ihr .Kllerbeff ' benzitzt. dann
^viel Geld sparen können. Frau B- au»

Geschledits-
branks jeder Art (Ham-
rölirenlei<fcn frisch ». spex.
veraltet, Syptiil» , Mcnn«»-
schwäche,Weinnuß)wenden

Geschäktsz. v. 10—7 Ubr

Knzug -Stoffe
bochrnod. Früöiabrs -?kcu-
dertcn u. a. in« meter¬
weisen Verkauf direkt ab
Fabrik - Niederlage an
Private von

MK . 42 .-
das Meter an. Sorg-
säitigstte Verarbeitung

nach Matz
auf nur guten Autoten
zu konkurrenzl. billigen
Preisen in den mit uns
verbünd . Ateliers . Beste
Rester, zur Verfügung.
Ew . Wenzel,

Geuer.-Vcrtr . u. Fabrik
Niederlage von Lausitzer

Tuchfabriken.
Zweiguiedarl . Wiest ad.
Kais.-Fr .-Ring 38. Pt . l.
Mcke iFibierstciner Str .!

sieh sofort Vertrauens»«!! anDr.med.Datnman’s
HsHansta « ,Be *MnS 176
Potsdamerstr.IISB ^ precn-
stund. : g—II u. *—4, Sonnt.
10—11 Uhr. Betehrcnd«Bro¬
schüre mit tausenden treiw.
Dankschreiben und Angabe
bewährter Heilmittel lohne
Quecksilbern, andere Gifte,
clrtM:Einsprttẑ ohne Bcruls-
stArä gegen Z. —Mb. diskret
in verschl. Kurert ohne Ab-
aender. Leiden genaaaugeb.

mit..
eertchmind«»

schnell,wenn«tand
Don Za eher ' » P»
Medlti « * t - S <>« **
etntrotJnrn täfet EdM-
morgens abwalSrneoi
Zockooh-Crctne«*
GroHarUg- M«
Tewsendeu beftötst̂ «
Apotheke»,
sümerie-us

mittl . Fimrr . bill. zu vk.
Blum , Luisenlstroste 28.
G«b. 1. St . «E

Rener moderner
Mädchentüllbnt

s. 85 M tu » vk. Moritz-
straste 41. Mtb . 3. l.'*E

2 P . meiste Schube.
Gr. 34. Kieler Mütze ".
Stroddnt. wristes wall.
Falt-nröckchen stir 3iäbr.
K.. Srn .-Z«glttesel. wie
neu. zu verk. Ble' ch-
stnaste 48. S. r.

Fahrrad , neu bereift.
888 u. 858 Jl zu »erst.
Salland. SehEstrabev.
Oelko».. 3tl.. Erkergcst.

z. v . Hellnmn -ditr . 27.

wer versteht Alt
Stolze-Stenographie7
Arnoort erb. u.,,1? . .1358
dL fc. JMAk k. « L J* M»

Halb-Store;
zu billigsten Preisen.

Wagner.  Rbeinktr . <8.
Gebe Zieaenmtlch
sieg. LeberrSmittel.
Ostst. u. ^ . 1459 an die
Gesch. ds. Bl.

Schlesische
Landeier

hat bei Kisteusttvung
lausend waggonweise ab-
zuaeben. Nur ^Preis¬angebote werdeii beantwSw !,

werü. mit echtem Robr
bllltt, gestochten

kbristtan Schuhmacher.
Datzhettner Str . 118

' ' ttascit  —

Bekanntmachung

Billige
Zchuhwaren

Fm vergangenen J «chre war nil - - -
mtt dem städtischen StrastenbamMtt . -
beiitzern und Trottoir °Reiniüuii«SnrMMl
stattet worden , den zusammcngesegten B
und Strahrnrinnenschmutz m oex ^ y
zwecks Abholung durch die stadtE
«iniauiig liegen ,u kflen . W «t«  w
lenewöcit bietet, den Schmutz ivi dte « **
beitnidtichen ftaWifdjen KebriaNabstubrirE
Strasteiireiniguimslarren zu eutleereu.
gelnng bat sich jedock nicht bewWrt . oa »
niguna bis zum Beginn der städtische«^
r-cinigung — 7 Ubr vormittags — von £>«>
bcstitzern gewöhnlich nickt ooraemmnnen n>>-
der Bürgersteigschmutz daher m der
bereits städtischerfetts gereinrgtem Aabw-"
kehrt wird , wo er liegen bleibt ober vom
schnellfahrenden Autos in der .Stv aste
und wieder auf den Bürgersteig getra^ « ,^
wird daher unter Aust,ebung der voriLbrr^
einbarmig angeorbwet. dast der Bürgm ^ ^
Strastenrinnenfchmutz , sotern er nickt am
StrabenreinigungSkarren entleert werom
die Müllblitten der Häuser zu verbring ?- ^
di« Hausbesitzer und Troiioir °Ne!— *̂ 8a*

Sri

feder Ärt in bekannt guter
Qual -kaufen Sie stets bei

B. LchiMer
Bleichstratzr 1

Eingang durch den Hof
er Autogarage.
Kein Laden . 'WS

euber uns Lrviwir -oce!»-«-«^ ^
wird das dringende Ersuchen gerEtz
Einordnung zu verfahren , damit 3usrwr>̂ ^ ,
Str aste geschaffen werden
Wiesbaden würdig stnd.

die einer
rewoni iuiuuisi  iu». . KirtadS  kfitt4
Um Zweifeln,zn beaegnen.^ wirb ^̂ S *gcwlrstem dast nack 8 84 der Strastenoott̂ —

ordmmg vom 18. Okt. 1918 nickt nnr btt ^ «en
steig, sondern auch die Stvastenrtnne , m ^
ist und zur Reinigung auck die
Schmutzes gehört. Ferner wird danan ^
dast vor der Reinigung der Blirge^ ttL ^
Strastenriime mit Master »u beforengen vföJ
der ietzt beginnenden itaubreicom
Jahre -eit im Fntereiie der öffentlickm
imd zur Bcrmcidimg von Bclastiaunaen
Staubbiidung von Niemand imterlall"
sollt«.

Wiesbaden , den 29. « urtk 1921. ,t
Der Polizei -Präsident -. Kr « - Q

Dr«U
Mi

bi
m

Pr . fettes Pferdefleisch
Pfd. 8 Jl

ohne Knocken Pfd . 8 Jl
Hackfleisch, frisch.

Pfd . 8 Jl
Fleischwurst u. Fleisck

würstcken Pfd . 5 Jl
Pr . gcrüuck. Leberwnr»

Pfd . 8 J(
Hochfeiur Mettivurst z.

Sckmirre« Pstd. 18 Jl
Kessler,

Hellmunbstraste 22.
Metallbetten.

Stnbldrabtmatratz » in-
derb.. Polster an Frberw.
Katalog frei.' Eilenmöb.«
kabrik. Suhl i. TK.M4«

DieA
>

Uor.

VekanntmachunS'
1. Auf Antrag der ZweidrtttttT - ^ p.

beteiligten Gewerbetreibenden deitmi'
Grund des 8 41b der ReickSgewcrbeor^
Aufhebung des Ab!cknitteS 1 meiner^machung vom 1. Oktober 1920
Seite 2851. dast in dem Gewerbe der ^
Haarvfleger zu Wiesbaden an -sonn - w
der Betrieb vollständig ruht . agier-,

1. Oktober bis 31. Mär , nur von 9- 14
geübt werden darf.

2. Die in Abschnitt 2- - 4 m«!L » \
liiackuna vom 1. Qktô r 1920 erlast l
nunaen finden stnngemäst Anwenvm>S- ^,ft. .

». Diese Bfkautmackmra trttt w
stc in ortsüblicher Weise veröttentlicor

Wicsbaden . de.i 23 Avril 192st
Der »«»ieLUUsS-Peäüdeut. 2 . « . « t-
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Ratgeber für Haus und Hof,
Feld und Garten.

(Nachdruck sämtlicher Ratschläge verboten.)

so Wohnung und Bekleidung cs
töne billige Schwabensalle. Schwaben lasten sich leicht vertilgen.

m»i, an öen von diesem Ungeziefer hauptsächlich besuchten
rnS it «n blechernes Gefäß mit kaltem Wasser halbgefüllt aus-
^ n? itnA ringsum mit Erde vo-m Boden bis zum oberen Rande
" nu so daß die Schwaben hinauskrieche» können: daneben wird
"■ f.wJiMK.tiöes Licht gestellt. Die Schwaben kriechen inassenhait
■frtot Rand, um Wasser zu trinken fallen in die Schüssel, können
: "d«m glatten Rand nicht mehr « nvorklettern und kommen im
Ktgiier um.
~ Rifi!§flc(fc aus Kleidungs- und Wäschestücken zu entfernen.

'npröiiiwt'C Salmiakgeist mit etwas Master : in dieser Lösung
«yd die Flecke leicht auszuwaschen. lL .in H.)

33  Küdie und Keiler cg

Sic soll man Svargcl schälen? Man fange beim Schälen unter-
ivrffi des Kopfes an . denn der weiche Kopf muß unversehrt bleiben.
f  man die Spargelstangegenau an. so erkennt man deutlich
^ glatte Schale und kann dizse bei dem Schälen genau von dem
Fleische das eine ganz anderr Struktur bat. unterscheiden. Die
L^ ile muß vollständig entfernt werben, indem man von oben nach
mttn  dieselbe mittels eines scharfen Messers in geraden Strichen

jE Fleische abschneidet. Dabei wird man bemerken, daß die
rMe nack unten dicker wird , man muß also nach unten dicker
ickälen fodaß das Fleisch ganz frei wird: Der Svargel ist dann
M oben bis unten gleich zart Mid kann ohne Rückstand verzehrt

^ ^Waldmeister als Tcepflanze. Die zur Blütezeit gesammelten
Nliiten des Waldmeisters werden in der Mittagssonne so lange
«trocknet, bis sie sich rollen und schwarz werden. Wenn sie dann
ft sauberen Gläsern luftdicht verschlossen werden, gleicht die Ab-

wu von ihnen bei goldgelber Farbe wie würzigem Dufte dem
rtnsfe j-s besten asiatischen Tees . Es könnten also bedeutende Summen,

ii«Mn für dieses auländische. häufig gefälschte Fabrikat ausgibt,
«spart werden, wenn man den Waldmeister unserer Wälder sam-
«cln und in der beschriebenen Weise zu Tee verwende« wollte.(Charlotte .)

33  Seiundheifspfiege cg
Ein gutes Mundwasser. Um den Zerfebungsvrozeß hohler

Zähne auszuhalten , läßt man sich eine konzentrierte Lösung von
übermangansaurem Kali in der Apotheke anfertigen und bewahrt
sie in einem Glasstöpsclfläschchenauf . Bon dieser Lösung gibt man
in ein mit erwärmtem Wasser halbgefülltes Trinkglas 5 bis 6
Tropfen, so daß das Master eben nur rötlich wird , und spült damit
den Mund recht gut aus . Es lösen sich dadurch nicht nur alle
Speisereste an den hohlen Zähnen , sondern der Zerstörungsvrozeß
der Zähne wird aufgehalten und die Zahnschmerzenverlieren sich
bald und bei längerein Gebrauch dauernd . Man muß diese Munb-
sviilungen täglich mindestens einmal vornehmen.

Gegen Sodbrennen nehme man täglich 3 bis 4 Kaffeelössel voll
dorwelkohlensaures Natron und trinke vor dem Esten Magnesia¬
wasser.

3» Der vbit»und Semüiegarten cs
Sellerie . Um recht große Knollen zu erzielen, pflanzt man die

Selleriepslanzen in niindestcns 54 Meter Entferfiung im Verband.
Dann belegt nian die Zwischenräume mit ganz altem verrottetem
Dünger und gibt alle 14 Tage kleine Gaben von Kali and schwefel-
saurem Ammoniak. Der Boden muß stets locker gehalten werden
und bei Trockenheit ist öfteres und durchdringendes Gießen er¬
forderlich.

Erbsen mißraten leicht in neu angelegten Schrebergärten, weil
sie keinen wilden Boden lieben. Ist der Boden roh. so mache man
eine tieie Furche und fülle diese 10—15 Ztm. hoch mit besserem
Boden aus . Dadurch wird eine viel bessere Erbsenernte gewähr¬
leistet.

so Zierpflanzen aller Hrf cs
Trichterwinde. Wer rasch irgend eine Wand, eine Mauer , eine

Laube bekleiden will, greift am besten zur Trichterwinde sJvomvea
vurvurea ). Das ist eine einjährige Schlingpflanze, wächst sehr
schnell und zeichnet sich durch große Farbenpracht ihrer Blüten ans.
wenn sie nur einen freien sonnigen Standort hat und gut gedüngt
und reichlich gewässert wird . Die Samen übergibt man anfangs
Avril dem Boden an Crt und Stelle und sorgt durch tüchtiges
Gießen für kräftige Entwicklung der jungen Pflanzen. (W. in N.j

N kür nniere ßausfiere cg
Der große deutsche Spitz ist ein sebr wertvoller Hund, der als

Wacksthund ausgezeichnete Dienste leistet. Er gehört zu den Karten
Hunderassen. die nur sehr wenig unter Krankheiten leiden, kein
Wetter scheuen und die zu großer Wachsamkeit auch noch den Vor¬

zug haben, kein zu unterschätzender Gegner zu sein. Furcht kennt
er überhaupt nicht.' Sein Kopf zeigt ausgeprägten Stirnabsay.
Die Ohren sind kurz, dreieckig, zugesvitzt und werden ansrecht ge¬
tragen. Der Hals ist mittellana . Die Brust ist tief und der Rücken
kurz. Die stämmigen Läufe sind gerade. Die stark gerollte Rute
wird auf dom Rücken getragen. Die Behaarung ist an Kopf,
Pfoten und Läufen kurz, sonst reich und lang. Nase, Augenlider
und Nägel sind schwarz, die Augen dunkelbraun.

33  Ziegen • Geflügel • Kaninchen cg
Tragende Geißen sollen in höherem Maße eiweißreiches Futter

und vbosvhorsauren oder doch kohlensaureu Kalk bekommen. Man
sichert ihnen dadurch ein« krästige Nachkommenschaft. Gegen Ende
der Trächtigkeit meide man sehr voluminöses Futter , das den
Magen zu sehr beschwert. Besonders aber sehe man daraus, daß
nie Salz fehle, welches die Ziegen allgemein, besonders aber die
Mntterziegen . nicht entbehren können.

Geflügelzucht und Obstbau lasten sich vorteilhaft miteinander
vereinigen. Das Geflügel verzehrt viele Insekten, Larven und
Würmer , welche Bäume und Früchte beschädigen, während die
Bäume wieder dem Geflügel den nötigen Schutz gewähren, vor¬
nehmlich an heißen Tagen reichlich Schatten, der ihnen für ihre
Gesundheit unentbehrlich ist. Von großem Wert ist auch der ver¬
lorene Dung des Geflügels bei seinem Auslauf im Obstgarten.
Die Tiere scharren unter den Bäumen ihre eigenen Ausleerungen
unter , verniifchen dieselben mit Erbe und bring« so die Nähr-
stoffe an die Wurzeln der Bäume und Sträucher . Wem es möglich
ist, der gestatte seinem Geflügel darum frei« AuSlauf in den Obst¬
garten : er erreicht damit doppelten Nutzen. lGr .)

Die Kaninchenzucht steht in Blüte . Ställe mit Jungtieren halte
man trocken und ohne Zug. Je höher die Wärme steigt, um i»
größer mutz auch die Reinlichkeit sein. '

33  kandwirfichaffliches Allerlei cg

Gleich nach der Geburt gebe man den Kälbern und Lämmern
vorbeugend, möglichst bevor sic gesogen haben, 1—2 gepulverte
Tabletten Thürvil in etwa 54 Liter warmem Kamillentee und
wiederhole dieses täglich. In den meisten Fällen wird eine täglich
einmalige Verabreichung genügen, am besten 54 Stunde vor der
Nahrungsaufnahme . Weigern sich die Tiere , den Schleim zu neh¬
men. so mache inan aus den gcvnlverten Tabletten mit etwas
Me bl oder Kleie und Master eine Pille von Walnußgröße und gebe
diese ein. Tbiirvil ist vollkommen unschädlich und selbst in großen
Meng« verabreicht den Tieren nicht nachteilig.

Herren-Knzüge
. , ^ ntinental-Negenmäntel
-E W>Ras,. - Beste Qualitäten . — Billige Preise.
' « Ehr. Flechse!. Jahnstrabe 12. C® 'rM
■:tr>
;f(t̂ >!
n

rar®
de
Sta«

et
n

AnWe neuer MWrieil
Äer im7.bis zum vollendeten1V.Lebensjahre

lim Bezüge frischer Bollmilch.
t iiamdWgabe der Karten erfolgt im ehem. Mu°

KW .-Htock. Zimmer Nr . 43/45. in der Zeit
ätoflti,' 1921, und zwar für Haushal-Wt Namenanfang'sbuchstaben:

A—-C am Freitag . 6. Mai,
D—G am Samstag . 7. Mas.
H—K am Montag . 9. Mai,
L—P am Dienstag . 10. Mai.

„ Q- S am Mittwoch. 11. Mai.
och—T am Donnerstag , 12. Mai.

Ü—Z am Freitag . 13. Mai.
A—Z am Samstag . 14. Mai.

. Ä Ä ^^ cschalter sind geöffnet: Täglich von
U1® 00n 3—554 Uhr, Samstag von 8 bis

kt

l 'ri

$%&
en

Kram« 1tfr. sind: Alle Kinder, die nach dem
MkHeĵ l^aefroren sind und das 6. Lebensjahr
Vn-* Nachweis der Berechtigung sind vorzu-

1b̂altauSwciS,
8®*« rti«ifc tf,Cine öer ^ ^drr oder andere
»iÜ 1 vorgenannt« AuSweife können keine
^ «gegeben werden.

dlntragstellungist die Milchvcrteilungs-
'«»eben, bei welcher der Bezug gewünscht

«sn^Ä^ hcn Gegenkarten (mit Farbband)
.4u»f ^ „>taK Empsang bei derienigen Milch-
^ist Ät e. bei welcher Verbraucher bezuvs-
§k abgegeben werben.

M nÄ̂ v̂teilungsstellen haben alle Karten.
»MÄ ^ nargemäß mit Hausbaltnummer,

M », Wohnung versehen sind, zurückzuweiscn.
U ^ °brn. j «n 28. Avril 1921.

Der Magistrat . (47B7

Special haus
für
Strumpfe
&Wciko tagen

_Garage

l aunur-Garage.GmbHAdols.
str. 12, Zernrus 2640u.88.

Tag u. Nacht geöffnet u.
bewacht. Reichhaltiges
Lager in Zubehörteilen,
Reifenu.Betriebsstoffen

Trau -Rinjge
moderne Kugelform, in jedem
Feingehalt, matt und Glanz

W.Sauerland
Wie*baden — Schulbusse 7.

Fa . Holzkohlen
Bündelholz

Stück Mk . l .SO.

Kobagiilianölg.Kaufmann, !SBii 8
Brennholz-Verkäufe.
Die Obcrförsterei Sonnenberg verkauft aus

dem Staatswalde öffentlich und mMbietend:
1. ani Freitag den 8. Mai 1921 in der Gast-

!virtsch>ast von Häßler. „Deutsches Haus", »u
Nicdcrnüansen von 854 Uhr vorm. ab. ungefähr
700 Raummeter Derbholz und 79 Hdte. Wellen,
hanvtsächl. Buchenscheit, sowie 31 Fcstmtr. Eichen-
stämmc 5. Kl. aus den Fovstorten Saalbach und
Eselskövtchen der Försterei Obersosbach:

2. ani Niontag. de» 9. Mai 1821 in der Gast¬
wirtschaft von Nieser, „HinkelhauS", Station
Auringcn -Mcdenbach. von 8)4 Uhr vorm. ob. un-
aefälir 1000 Raummeter Derbholz und 119 Hdte.
Wellen, hauptsächlich Bnchenscheit. ans den Forst¬
orten Wellinacr und Jovvenstück der Försterei
Bremtbal . Händler werden beim Brennholz als
Bieter nicht zngclaff« . (6254

Eonnenüerg::Scfonntmotn̂nBen
Betrifft : Die öffentliche Impfung für 1921.
Die diesiäürige Jnwfung für die im Gemeinde-

bezirk Sonne .nberg wobulmst« Jmvivflicktigen
findet statt am Samstag , den 7. Mai 1921 a) für
die Evstimpslinge. das sind die im Jahre 1920 ge¬
borenen Kinder und die Kinder aus früheren Jah¬
ren . die entweder noch garnicht oder nicht mit Er¬
folg gedmpft worden sind, nachmittags 454 Uhr be¬
ginnend : b) für die Wiederimpflinge, bas sind die
1909 geborenen Schulkinder und die 1907 und 1908
geborenen Schulkinder, die entweder noch garnicht
oder nickt mit Erfolg geimpft find, nachmittags
4 Uhr beginnend.

Die Nadstchau findet statt am Samstag . 14. Mai
1921 a) für die Erstimvklinge nachmittags 454 Uhr
beginnend : b) - für die Wiederi.mpfling« nach¬
mittags 4 Ubr beginnend.

Die Jmvfmm und auch die Nachschau find« im
Sitzungssaal des Rathauses statt.

Eltern . Pslegeeltern uud Vormünder werden
daraus bingewiesen. das, sie dieser Aufforderung
zur Jmofung und Nachschau ihrer Kinder und
Pflegebesoblen« nachzukmmnen baden, sofern sie
nickst durch Vorlage eines Impfscheines oder ärzt¬
lichen Atbestes den Nachweis zu führen vermögen,
daß di« Jinvimm durch einen anderen Arzt als den
Jmvfarzt vollzogen worben ist. reiv. ein gesetzlicher
Befveiungsgrund vorliegt. Bei einem Fernbleiben
aus anderen Gründen sind die gesetzlichen Zwangs-
maßregeln zu gewärtigen.

Sonnenberg , den 4. Mai 1921.
Der Bürgermeister: Buchelt.  (647*
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Schuh -Kuhn bringt die schönsten
braunen Schuhmoden * sr LLLÜ»

Nur das Gute bricht sich Bahn - Kaufen Sie Ihre Schuhe beim Fachmann!
S . Kuhn u. Söhne , prakt. gelernte Fachleute.

Braune Damen-
Halbschuhe

10 verschied , neue Modelle,
Ia Ausführung,

prima Fabrikat!
145, 165, 175, 185, 195.

Dieselben in Schwarz
98. 110, 125, 145, 165.

Braune Herren-
Stiefel!

7 verschiedene neue rassige
Formen , la Ausführung!

225 , 250, 275.
dito Knaben 195.

Braune Damen-
Stiefel!

Hochfeine Ausführung mit
hohen und niedrigen

Absätzen!
195, 225, 250 und 275.

Braune Kinder¬
stiefel!

Reizende Ausführung,
stabile Qualität!

23 - 26 27 - 30 31—35

Dieselben in Schwarz
145, 175, 185, 195, 225.

Dieselben in Schwarz
125, 135, 145, 175, 195.

105.—
125.—
138_

125.—
145. -
185.-

in Schwarz billiger

Weisse Barnen«
Halbschuhe

„Dreiring“
Seifenpnlver

„Dreiring“-
Seifenpulver

%e ne  Sc^ x

Hergest . nach patentiertem Verfahren . (Patent in allen Kulturstaaten geschützt)
Gibt blütenweisse Wäsche ! Schont und erhält die Wäsche!
Erspart Zeit und Geld  durch höchst gesteigerte Waschkraft !

Hausfrau , die Wäsche ist Dein Stolz! So kaufe nur:

„Dreiring ^- Seifexipulver I
„Dreiring ^- Kernseife I
„Dreimng ^- ToiletteseifeT

Dreirmg-Werke m. b. H., Kommandit-Gesellschaft, Vertriebsstelle Mainz, Telephon 67.
L.a '-er und Vert etung : Karl Kruse , Wiesbaden , Ziethenring 13, Telefon 3981.

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Friedrichstrasse 20.

Aktiva. Gescliäftsstand Ende Mär2 1921. Passiva.

1. Kasse . . . . . 928,854 49 1. Geschäftsanteile (Mitglieder-
2. Fremde Geldsorten und guthaben ) . 4,839,398 01

Zinsscheine. 125,603 23 2. Gesetzliche Rücklage . . . 1,916,138 83
3 . Guthaben bei der Reichsbank 1,137,727 10 3. Rücklage 11, 817,878 16
4- Postscheck -Konto 4. Ruhegehalts -Rücklage . , 500,( 94 07

in Frankfurt a . M. 15,805 42 5. Sparkasse der Bank . . . 15,071,360 22
5. Postscheck -Konto 6. Darlehen auf Kündigung (An-

in Köln a. Rh. 4,955 13 leihen gegen Schuldscheine
6 . Verkehr mit anderen Banken 33,567,696 12 unserer Bank ) . 7,388,063 46
7. Giro - Konto bei der Dresdner 7. Laufende Rechnungen mit

Bank Frankfurt a . M.u. Berlin 1,704,858 76 und ohne Kreditgewährung 42,973,409 25
8. Wechsel - Bestände: 8. Inkasso -Konto. 130,750 54

g> Bankwechsel. 29,017,000 — 9. Hypotheken -Schul den . . . 166,000 —
b ) Vorschusswechsel . . . 651,363 49 10. Sicherheitswechsel für ge-
ci Geschäftswechsel , . . 3,000 -- leistete Bürgschaften . . . 501,645 10
d 1 Einzugswechsel . . . . 44,488 il 11, Verwaltungsgebühren . . 4,129 —

9. Wertpapiere der gesetzlichen 12. Sehrankfachmieten . . . . 1,514 —

Rücklage: 13. Zinseh -Konto. 788,934 72
a ) Deutsche Staatspapiere . 625,612 70 14. Dividenden . . 326,230 53
b ) Sonstige bei der Reichs- _

bank beleihbare Papiere 153,904 55 /
10. Vorschüsse: /

a) Vorschüsse gegen Bürg- /
schäften und andere Sicher- /
heilen. 2.284,573 91 /

b ) Vorschüsse gegen Wert- /
papiere . . . . . . 3,140,516 — /

11. An - und Verkauf von Wert- /
papieren für uns . Mitglieder 274,669 90 /

12. Kredite für geleistete Bürg- /
schäften. 504,645 10 • /

13. Hausgeräte . . . . . . 2,463 — /
14. Haus Konto i: J

Geschäftsgebäude . . . . 344,580 68 j
15. Haus Konto 11: J

Erworbene Grundstücke . . 234,923 09 /
Ifi . Hautvei waltungs -Konto I: /

GeschaJisgebäude . . . . 794 70 /
17. Hausverwaltungs - Konto II: /

Er woebene Grundstücke . . 546 49 /
18- Erworbene Hypotheken . . 116,800 — /
19. Nittelrheinischer Verband . 12,530 76 /
20 . Venvaitungskosten . . . . 530,232 86 _/

75,428,545 89 75,428,545 89

Zahl der Vereinsmitglieder Ende Dezember 1920: =5
Zugang ira 1. Vierteljahr 1921 : . —

9896.
142.

Stand Ende März 1921 : . — 10038.

Wiesbadener Bank für Handel u. Gewerbe
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Schleuclier . Frey . Strehmann . Dr . Frankenbach . Schneider.

Benzol

Seeg

Voll

Ross

best

Beste deutsche Fabrikate
in hochmodern . Ausführung ! I
38, 48, 58, 65, 68, 75. 82.

dito Kinder - Stiefel
% Gr . 18- 39

34, 38, 48, 58, 65, 75, 85, 95. ]

Vom 1. 5. 1921 ab befindet sich mein Lager und Büro

Ingelheimer Aue, Gassnerallee 42
5 »Cohen

Zweigniederlassung Mainz . Telefon 4598.

D
Diridc

Benzol

festge
gez*h
Sl/s 1
die Si
an tu
lag»

■ G
welch*
ist, z
(Scha!

Oele u. Fette (Aul°'’Metore,1 ‘'Maschinenöle ).

ESCpilZISl für alle Verwendzwecke.

Gas- u. Heizöle, Dieselmotorentreiböle
Motoren- und Reinnaphthalin

Carbolineum.

Haararbeiten
in grösster

Auswahl

Anfertigung und Aufarbeiten auch vom
eignen Haar [4328

Wegen Renovierung meines Lokals

Bäumungs-Uerhzul
Maptotamie in WZ!!

KQehen . Schlafzimmer . .
Spelsezimm .. Einzelmöbel |

zu bedeutend
herabgesetzten Preisen

Küchen . . . von Mk . 800.— an*
• Schlafzimmer „ „ 2100.— an. ^

Auf Wunsch Teilzahlung -

I. Wolf
Friedriehstrasse 41 . 4

ämmmmmmäaSi
Bette , Michelsberg 6.

k)erren-§ ohlen 30 Mk.
Oamen-Lohlen 24 Mk.

Mache Las vcrekrte Publikum ganz besonders ans
mein« gnte Arbeit und die lange Haltbarkeit meiner

Soblen aufmerksam.

Schlihmillem Grosch. iHehlft .20

Nur AnlkläruW

Ihre  Schuhsohlen halten 3mal 'aD^i
sonst , wenn Sie solche mit unserem * 1

Groliatk -Led #1
besohlen lassen . Nur bei uns zu babeJ*| ^

Herrensohlen , fertig aufgemac&j.^
Damensohlen , fertig anfgemacßL^
Gummisohlen für Herren . • '
Gummisohlen für Damen.

aufvulkanisiert , nicht geuag 91*' .

Gummi-Absätze billig uvck9“̂
Auf alle Reparaturen kann man evt*'

GoÜath-Sdiuhgelell®
nnr Coullnstrasse 3. *el#* W

U. frei
[ "taitio
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ammsr-
■h  üichfspiele

Maaritinsstrasse 12. Telefon 8137.

sehr preiswert.
Strengste Reellität , beste Qualitäten

Hundertfache Auswahl.
Der grosse Erfolg I

Düs  unbewohnte Hans
Sensationelles Detektiv -Erlebnis in 5 Akten

mit Harry Hill.

Dame Teufela.Probiermamsel
Lustspiel in 3 Akten mit Henny Porten.
Kleina Eintrittspreise : 1.50 Mk. bis 8.75 Mk.
Wodientags ab 4 Uhr, Sonntags ab 8 Uhr.

Deckbett, la weisse Daunen-
füllurg . 570.—

Deckbett, IaDaunenfüll . 425.—
Deckbett, sehr gute Daunen¬

füllung . 365.—
Deckbett, la Halbdaurien-

fiillung . 315.—-
Kissen 190, 135, 115, 95, 65.-
Dannen-Decken,feinsteSpezial-

arbeit . 1250, 1075, 975.—
Steppd cken, t este weiße chaf-

wolltiillung , la Satin 625.—
Steppdecken 495,425,350,295.-
Wolldecken äusserst preiswert

Saeoras- atratsen
425, 375, 300, 225, 125.

Woll Matratzen
590 485, 425, 285.

Kgpok-Matratzen
975, 875, 725, 800.

Hosshaar-Matratzen
16.5, 1550, 1450, 1150.

. . Bettfedern und Daunen —
beste, doppelt gereinigte Qualitäten , ganz besonders füll

kräftig , Pfund 115, 90, 75, 60, 50, 45, 30, 24, 14, 3.-
in 20 verschiedenen Sortep.

la Küahe . (Spezialität ab 11 Uhr vor¬
mittags warme Frühstücksplatten ).

Bestgepflegte Weine (offene Weine)
Nachmittags

Caf6 mit frischem Gebäck.
Aufmerksame Bedienung . Zivile Preise.

- Telefon 6441. - (6042

Buchdahl
WiesiiadeBij Bärenstt «. 4.

_ (4693

Dividenden-Anszahlnng
Atlantic -Diele

Täglich:

: 5 Uhr-Tee :
festgesetzt worden und gelangt auf die mit Mk. 500.— voll-
gezah!ten Geschäftsanteile vom 2 . Mai d . Js . an von
8'h bis I llhr vorm , und von 3 bis 5 Uhr nachm .,
die Samstagnaehmittage ausgenommen , vom 16. Mai d. Js.
an nur vormittags , an unserem Schalter 19 gegen Vor¬
lage der AbrechnungsbQclier zur Auszahlung.

Gleichzeitig bitten wir diejenigen Abrechnungsbüdier , in
welchen ein volleingezahltes Guthaben noch nicht eingetragen
ist, zur Eintragung des Standes Ende 1920 einzureichen
(Schalter 20). [4733

Wiesbadener Bank
für Handel and Gewerbe

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Hirsch . Schlenclier.

Der Mann ohne Namen!
1. Teil : Der Millionendieb
läuft ab Freitag , der»6. d. Mts . im

Urania -Theater
g§r MÜLLERSW Valmitin-
f Seifenpulver
Nur echtm.SchutzmarkePalmwedel J

Ueberall erhältlich . isj
rJos.Müller,Selfenfabr «,Limburg  a .L.

Vertreter: J. 8. Auerbach, Wiesbaden, Bttlowstrasse
bei verstärkter Hauskavelle in sämll. Räumen bei

rteln Nageln msnr * .
, Kein Zerbrechen |der Klsren ♦

wunsenö Tage
Hammclverlosung, Kindervolonaiie.

Für Speiseh. Getränke ist bestens Sorge getragen.

rfp.  Alle labet berrlichtt ein
X & y l  tbpt « W.

Künstler- Spiele
Neue Direktion.
Webergasse 37

- Telefon 1028. -

Allabendlich 8 Uhr

Gastspiel

Platten, Herde, Bügeleisen , Haartrockner.
Pl 2 plr Luisenstrasse 25, gegenüber

Real-Ggmnasium. Tel. 747. Dem verebrl. Publikum zur Kenntnisnabme, öab
bie altbekannte

Wirtschaft
Zur Schanzesowie weitere

Kitraktionell
10 leb er geöffnet ist unb wirb es mein Bestreben
sein, leben Gast durch gute Speisen unb Geiränie
zufrieden zu stellen. Empfehle mich für bie bcvor-
stclicubcn Feiertage.

Hochachtenb

br bis zum schulpflichtigen Aller
6 ®eieSenem  Landhaus mitten in
gern Garten , Bewegungs - u. Turn¬

spiele im Freien.

Zritz k)uselschuite,
Verwalter.

tvöchenllidl einmal.
^ ^äcben, die nnentgeltlich die

Erziehungsmethode im Kinder-
kel praktisch erlernen wollen,

81<h melden . [4290
®chzelt von 12—1 und 5—6 Uhr.

hlainzerstrasse 64.

Saalbau Taunus Rambach
Donnerstag (Himmelsahrt) ab 4 Uhr

Großer Tanz
unter Leitung beS Herrn Tanzlehrer W. Klapper.

IL Tanzfläche. — Grobe Musik.
Alle Sckuler nebit Angehörige», wie Freunbe

unb Gönner sind freu» blichst einge laben.
Aua. Stabl. W. Klapper.

Soupers ct Mk. 20.
Feine Küche.

Prima Weine.
k 4006

Äierrcn-
Stärtwafchc

zum bllg. wirb äugen.
Göbeustt. 19. H. L r.

TKÄLIÄ -TBEÄTBR
Kirchgasse 72 Telefon 6137

Nur 3  Tage ! Nur 3 Tage!
Auf YVnnsch wiederholt!

Historischer Prunkfilm in 6 Akten.
Regie : Ernst I .nbitsch.

In den Hauptrollen:

Henny Porten,
Emil Jannings.

ßei ^atsbüFO Süsslein
Lustspiel in 8 Akten mit Kurt Wolfram Klesslich.

.■■■ Spielzeit 8—10 ' /, Uhr. ’-

itler.Unter den El
Täglich ab 37, Uhn

Künstler-Konzert.
Mittag- und ßbendtisdi

zu zivilen Preisen, anerkannt vorzüglich.

-- = 1 ~
'6478 W

Laut Verfügung des Herrn Regierungs -Präsidenten
W hat das gesamte

1 Km»n.Dainefl'FriseaHfeiNrie
=  an Sonn - und Feiertagen

voSlsfändig zu ruhen,
Hl  auch ist jede Bedienung ausser dem Hause wsr»
N boten.

Ausgenommen sind nur der erste Weihnachts »,
p Ostern » und Pfingstfeiertag , an welchem das Ge-

werbe in der Zeit vom 1. April bis 30. September nur von
Hg 8—11 Uhr vormittags und in der Zeit vom 1. Oktober bis
Hg 31. März nur von 9—12 Uhr ausgeübt werden darf.

Wir ersuchen unsere Kundschaft hiervon Notiz zu
g§§ nehmen , und weder Meister nodi Angestellten zur Be-
Üg dienung zu verleiten , da hohe Strafen erfolgen,

Samstags und Tage vor Feiertagen sind die
Geschäfte bis 8 Uhr abends geöffnet.

1 filigem. Friseur-Pflicht-Innung
Wiesbaden.

tbfe * 'Gonditoeei
türiigsemamv

Langgasse 3-
FEttNiPR .-fl'a 'aa

rAMILIENCAFE

Trauringe
massiv Gold, moderne
Kugelform, in 8, 14

und 18 Karat.
Konkurrenzlos billig.
Eigene Anfertigung.
Theodor Lawatsch,
Zuwelier».Goldschmied
Srabenstr. b, laden

Sie tauten billig
Strumpfwaren, Kragen,
Manschen.. Hosenträger.
Taschentücher, Bänder,
alle Kurzwaren. Strick,

wolle etc. bei
Carl 3.  Laag.

Bleichktr..EckeWalramstr.

M - „k)inkelhau§"
tsimmelsahrtstag

von 8 Uhr ab:

Große Tanzmusik.
h_ Jul . Bieter. (6471

Restaurant„perteo"
Ulopstockftratze2| . — Eigene Schlachterei.

Ä  MittwochSchlachtfest
wozu freundlichst einladet_ M. Gross.

Maibowle
bereitet aus Henrichs Speierllng - Apfelwelru
ist ein Hochgenuss ! Aromatisch und preiswert,
Obstsekt I Billiger u. von derselben Wirkung

wie Weinsekt , da frei von allen Spesen,
Billigste Bezugsquelle f.Wirte u.Wiederverkäufer

Obstweinkelterei Fr . Henrich
Blücherstrasse 24. Telephon 1914.

gezuckert, ausgewogen
Pfd. 10 Mk.

Wiederverk . Preise rmäg
Obstweinkelt . Fr.Honrici
Blücherttr . 24. Tel. 1914.
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APOLLO

Von heute ab ein erschütterndes

FAIHIUENDRAM
*ux

Sei t
Linz-ln
dinguvl

Verlas.

Das Rote Verhängnis

Male.

Ltaatstheater in Wiesbaden.
Mittwoch, 4. out , Kttlan® 7 Uhr. (S4. Borst .» R6. D.
Qu« l . M- le . Blaufuchs . 8 »* l.

Romeste la 8 Akten von Franz H-rczeg.
Professor Paulus . » . . , Gustav Schwad
Ilona , seine Krau . . . . Jutta Versen
Dtbor . . , , . Waller Stetnbcck
List . . . . . » .Helga Reimers
Boten von Trist . . » . . Beruh . Hertmann V

Ende etwa S.15 Uhr.

Donnerstag , 4.80 Uhr : Die Meistersinger von Nürnberg
Aufgeh. Ab. — Freitag , 7 Uhr: Der Fabrikgras . Ab. A. — [
Samstag , 6.80 Uhr: Boecaccio . Abonnement v . —
Sonntag , 6.86 Uhr: Oder»». Aufgehobene» Abonnement.

Heute Mittwoch ob 7%Uhr Kurbaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, dou 1. « ai l « t:

und morgen Donnerstag
(Himmelfahrtsfag ) ab 4 Uhr

BHüfc

*- * ■» > Uhr. NaLmittasS . « vuzert . « «
StlldttscheS jkurvrchestet. Leitung : Herr Her« .

1. Ouvertüre zu »Hamlet" von Bach. — i. Siel
von Henfeli . — 8. Walzer aus . Dornröschen" , 0, '
kowSl». — 1 vastettmusik au» »Die Königin »», l
von Gounvd . — 6. Maurisches Ständchen" von

Onvertnre zur Oper »Lestogne" von Ander. — 7, j
taste aus . Der Maskenball " von Verdi.

Am

SBC

»ortttDi
Hai das
Der R<
bcgebcrr
Der Rt
weiierzi

Residenz <-Theater.
Mittwoch, Sen 4. Mai 1931. Anfang 7J0 Uhr.
Kenjeu. 8» BackaraÄ am Rheine. Neuheit.
Singspiel in 8 Akten von Wilhelm Jacoby . Musik (nach!
Volksliedern und «olkStüml. Weisen» von H. Spangenberg

In den Hauptrolle» die Damen : Bilma Marbach, Maria
Palik , Tina Sepboldt , die Herren: Jacques Bügler , Carl |
Shrhart ^ iardt, Ludwig Kepper, F . W. Lieske, Ernst Vog-
ler , Josef Wildt.

Ende »ach 16 Uhr.

Kein
Weinzwang. mai-BowIe. Kein

Weinzwang.

6- 6.86 Uhr. Abrsd - Kauösri.
Stödtischc» Kurorchester. Leitung : Herr » er« .

1. Ouvertüre zu »Iphigenie in Aulis " »an Ho««».:
2. Polouafe in M -d»r von El)°pin . — 8. i
Massenet. — 4. Ballettmustkaus . Sylvia " von Delistt
8. Vorspiel zur Oper ^Lohengrin" von Wagner. — I
priceiv italien von TschaikowSky.

APOLLO
Hier essen
iiiimimmmimiiimimimMmimnHmnnmMmmtiiiitimmimmttti!

Sie §ut
: fv -Vü:

Grösste Auswahl kalter Platt«
Diner » und So « eer * h  8 .50

Entkl . Mucke.

Wochenspielplan:  Donnerstag , nachmittags
D Uhr : Der Marmorgras . 7 llhr : D -S verwunschene Schloß.
— Freitag : Ben » Liede erwacht. — Samstag : Der »er¬
langte Adolar . Zum ersten Male . — Sonntag , 8 Uhr:
Schwär,waldmödel . 7 Uhr: Der »erjstngte Adolar.

ACHTUNGIT Taunusstr.23jj:Teleph. 4903.

AI
schwieri
,um R
samutlu
zubrins
Grabe,
standv
Reichst,
sich uni
Grundl
beruhen
war. Z
parlerec
trges»
den. ur
Doch s!
war. 2
bliebR
bezeichn
die in
die Eri
iiaft
EisS

Samstag , den 7. Mai 1928,
ab 7 Uhr abends in sämtlichen Sälen:

Friihlingsball
3 Baliorchester

Grosse Blumendekoration.
Eintrittskarte tür Niditabonnenten : 25 Mk.,
Vorzugskarte für Abonnements - u. Kurtax-
karteninhaber : 15 Mk., mit der Abonnements¬
oder Kurtaxkarte vorzuzeigen und bis 6 Uhr

abends zu lösen.
Anzug:  Damen : Gesellsdiaftstoilette.

Herren : Möglichst Frack od. Smoking.
Städtische Kurverwaltung.

6480

Donnerstag , den 5 . Mai,
abends 8 Uhr

Fortsetzung wegen voree-
Hii einseh !ie *« l ich

Freitas . den 6 . Mais

schritt . Polizeistunde abgebrochenen

Entscheidimgskampfes

STOLZEIWALD
V. und letzter Teil in 6 Akten.

Entlarvt“99
Grosser Sensations - Abenteurer - Kinotl

Roman mit Amerikas Kino- Star
Miss Pearl White-

Deutschland - Europameister
gegen Urania

Vornehme Lichtspiele.
Taunuiütr. 1, nahe Kothbrunnen. - Tel. 140

Er s»t - Aufführung 11
Der gewaltige italienische

Prunktilm:
m er « s »

Der
aus

Sensationelles Zirkusdrama
in 5 Akten.

Paul Hefdemann
in

Der Sdieidunosanwolt.
Ein verwickelter Fall in 3 Akten.

VERSEN
Bleichstrasse 30 BleicfcstrasseJO

Frankreich - Weltmeister
um den I . und II » gr . Preis,

VORVERKAUF ab Mittwoch von 11 —1 und ab 5 Uhr
an der Theaterkasse des Apollo.

[6468
IDie seltsamen Abenteuer der Tanzmit der Maske.

Nie gesehene Attraktionen , verblüff »»
Artistentricks im Rahmen ’
dramatischen Schauspiels aus 2Weltte

5 Akte Sensation!> Akte Seusattoni ,
, 5 Akte Atemlose » P an " “ hfe!

5 Akte Blendende Fhoto * *,»VB

Rhenania
Sohwalbaolier Str . 57.

Lustiges Beiprogramm

Morgen letzter Tagt
osse amerik . Rie3en-Sensatious -Film

en Tiefen der unermesslichen Welt¬
stadt New-York.

_ ....... ...i Köniair“
Amerikanischer Abenteurer -Kino-Roman in

5 Episoden — 30 Akten.
I. Teil . 6 Akte:

Der geheiligte Diamant.
In der Hauptrolle : Amerikas Kino-Königin
Miss Pearl White , die Heldin aus dem

Filmwerk „Das Haus des Schreckens ".
= Hochinteressante Abenteurer-Szenen. -

= Sensation anf Sensation.=

Moderne Lichtspiele
Kirchgasse 18. Telefon 3031-

MONOPOLYHEAV

!Jj*
faltenf
Aheim
«etstcr-
«tfriaVf
»ntt Re
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Die
Politik
denwki!
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voraus,
bach un
siewitzs
siaben
lehren!
®er »di
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5*«« 1
ftttei-
* * ***

r
■tei
»sei

artet-
\t (6

Wilhelmstr . 8 Tal.

2 hervorragende Schauspiele:
JErst -Aufführung!

Kronprinz Roöoll Der miüernaditshelnA
(Das Geheimnis von Mayerling ).

Die Lebens * u. Liebestragödie eines
5 Akte . Königsohns . S Akte.

• k Akte»
Ein Detektiv . Abenteuer in » *

von Pani Rosenhayn-

Die„3Rubine“
Grosses Sensations - und Abenteurer-

Sdtauspiel in 5 Akten.

Ferner:
Das beliebte Kalrehen -Lustsp1 •

Leut « ohne Kin« er‘
Lustspiel in 3 Akten.

Kttnstlerauslk.
= Spielzeit 3 bis 101/* Uhr-
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